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TAGBLATT
Freitag , den 20 . Dezember 1946

Léon Blums sozialistisches Kabinett
Die Nationalversammlung spricht der neuen Regierung mit 544 von 546 abgegebenen Stimmen das Vertrauen aus .

Von unserem Pariser Korrespondenten

PARIS . (K ) Den Bemühungen Léon Blums ,
eine Regierung der republikanischen und de -
mokratischen Konzentration zustande zu brin -
gen , war kein Erfolg beschieden . Er hat es
infolgedessen vorgezogen , ein rein sozialisti -
sches Kabinett zu bilden . Es handelt sich um
eine Zwischenlösung bis zur Wahl des Staats -
präsidenten , die im Januar erfolgen wird . Die
Ministerliste umfaßt folgende Persönlichkeiten :

Ministerpräsident der provisorischen Regie -
rung der Republik und Außenminister Léon
Blum , Staatsminister Guy Mollet , Staats -
minister Augustin Laurent , Justizminister
Ramadier , Innenminister Depreux , Mi -
nister für Landesverteidigung Le Troquer ,
Planungsminister Gouin , Wirtschaft und Fi -
nanzen Philip , Landwirtschaft Tanguy Pri -
gent , industrielle Produktion Lacoste ,
Unterrichtswesen Naegelen , öffentliche Ar -

beiten , Transportwesen und Wiederaufbau
Moch , überseeische Gebiete Moutet , Ar -
beit und soziale Sicherheit Daniel Mayer ,
Post Thomas , öffentliche Gesundheit und
Bevölkerungsfragen Segelle , Kriegsteilneh -
mer und Kriegsopfer Mas le Jeune .

Außerdem wurden 10 Unterstaatssekretäre
ernannt .

Der neue Ministerpräsident Léon Blum hat
nach der Bildung seiner Regierung über den
Rundfunk zum französischen Volk gesprochenund dabei ausgeführt , daß es sich bei der
neuen Regierungsbildung zweifellos um einen
paradoxen und zugleich außergewöhnlichen
Vorgang handele . Eine Regierung stelle sich
der Nationalversammlung im Namen einer
Fraktion vor , die kaum mehr als 100 Mitglie -
der zähle , während der gesamten National -
versammlung über 600 Mitglieder angehören
und während er selbst mit 575 Stimmen ge -
wählt worden sei . Eine Regierungskrise mußte ,
so führte Blum weiter aus , vermieden werden .
Es mußte um jeden Preis wieder eine Atmo -
sphäre des Vertrauens im Lande geschaffen
werden . Léon Blum wies noch darauf hin , daß

gleichzeitig eine wesentliche Herabsetzung der
Zahl der Ministerposten von 24 auf 17
vorgenommen worden sei . Die Frist , in der
die neue Regierung die verfassungsmäßige
Macht ausüben werde , sei nur kurz bemessen .

Sie könne höchstens nicht ganz fünf Wochen
dauern . Am Schluß seiner Ausführungen sagte

Léon Blum , das französische Volk werde ver -

stehen , daß die getroffene Lösung nichts an -
deres sei als der Ausdruck des Willens , dem

Lande nützlich zu sein und selbstlos dem
französischen Volk und der französischen Re -

publik zu dienen .

Die Regierungserklärung

trauen in den Monnetplan zum Wiederaufbau
Frankreichs . Wenn die industrielle Ausrüstung
Frankreichs und die Arbeitsmethoden diesem
Plan entsprechend modernisiert würden , dann
könne und müsse Frankreich in den kommen -
den Jahren ein Produktionsniveau erreichen ,
das es niemals zuvor gekannt habe .

Bei der Erörterung der außenpoliti -
schen Fragen streifte er zunächst die Frage
der Kolonien . Er will diesen Bund zu einer
innig verbundenen Völkergemeinschaft machen ,
die auf der Grundlage gegenseitigen Ver -
trauens und gegenseitiger Freundschaft auf -
gebaut sein soll . Die Welt ist , so betonte er ,
im Begriff , unter schmerzvollen Geburtswehen
zu einer allumfassenden Gemeinschaft zusam -
mengeschweißt zu werden . In diesem ständig
wachsenden Zusammengehörigkeitsgefühlder
Staaten und Völker sieht Léon Blum die
sicherste Garantie des Friedens verankert . Die
freundschaftlichen Beziehungen Frankreichs zu
Großbritannien sollen mit größter Sorgfalt ge -
pflegt werden . Léon Blum sprach sich noch
gegen die Wiederinstandsetzung der deutschen
Kriegsindustrie aus und setzte sich dafür ein ,
daß Deutschland die Reparationsleistungen ,
die es schulde , vor allem die Kohlenlieferun -
gen , abführe , die für Frankreich von lebens -wichtiger Bedeutung seien . Die schwebenden
Verhandlungen über die wirtschaftliche An-gliederung des Saargebietes an Frank -
reich sollen fortgesetzt werden .

Das neue sozialistische Kabinett hat in der
Pariser Presse eine günstige Aufnahme ge -
funden . , , Combat " begrüßt die Courage

Léon Blums und seiner Kollegen . Der , ,Fi -
garo " erklärt , man könne nicht anders als
die Bravour zu loben , mit der Léon Blum und
seine Mitarbeiter unter derartig schwierigen
Verhältnissen sich dem Feuer der National -
versammlung aussetzen . Dem Opferwillen
Léon Blums und seiner Partei nicht die genü -

gende Anerkennung zu zollen , wäre ungerecht .
Präsident Truman und der amerikanische

Außenminister Byrnes haben Léon Blum
offizielle Glückwünsche übermittelt .

Das Abstimmungsergebnis
PARIS . Nach den Ausführungen des Mini -

sterpräsidenten gaben die Wortführer der ein -
zelnen Parteien zustimmende Erklärungen ab .
Die Republikanische Freiheitspartei ließ durch
Jules Ramarony erklären , daß sie sich der
Stimme enthalten würde . Diese Stimmenthal -
tung stelle aber in gewisser Hinsicht den Aus -
druck einer positiven Einstellung dar .

Mit 544 von 546 abgegebenen Stimmen hat
die Nationalversammlung dem Kabinett Blum
das Vertrauen ausgesprochen . Nur 2 Abgeord -
nete stimmten gegen die Regierung .

Im ersten Ministerrat erstattete Minister
Philip einen ausführlichen Bericht über diezu ergreifenden finanziellen Maßnahmen , wäh -rend Minister Moutet über die Lage in In -
hatte vor dem Zusammentritt des Minister -
dochina referierte . Arbeitsminister Mayer

rates eine längere Aussprache mit führenden
Persönlichkeiten der Gewerkschaften . Er setzte
sie von den bevorstehenden Regierungsmaß -
nahmen in Kenntnis .

Reaktionärer Kurs in der Türkei
Verbot der beiden Linksparteien

Nach den Wahlen , die vor einigen Monaten
stattgefunden haben , war in der Türkei in
Abkehr von dem bisherigen autoritären Sy -
stem in parteipolitischer Beziehung eine ge -
wisse Auflockerung zu beobachten . Neben die

Republikanische Volkspartei , die bisher in
der Türkei dominierte , traten im Parlament
Oppositionsgruppen . Außer den Gewerk -
schaften waren sozialistische Parteien zugelas -
sen . Jetzt kommen aus Ankara Meldungen ,
aus denen ersichtlich ist , daß die türkische
Regierung anscheinend wieder einen reaktio -
nären Kurs zu steuern beabsichtigt .

ANKARA . Die Sozialistische Bauern - und
Arbeiterpartei und die türkische Sozialistische
Partei sind aufgelöst worden . Ihre maßgeben -
den Führer wurden verhaftet . Es handelt sich
um etwa 44 Personen . Zur Begründung dieses
ungewöhnlichen Schrittes wird behauptet , daß
beide jetzt verbotenen Parteien in weitem
Maße unter dem Einfluß kommunistischer

Ideen und Methoden gestanden haben . Die
Sozialistische Bauern - und Arbeiterpartei sei
die Nachfolgerin der früheren Kommunisti -
schen Partei , die im Jahre 1920 gegründet

44 Verhaftungen vorgenommen
worden war und die seit 1924 illegal weiter
bestanden hätte . Vor einigen Monaten habe
der frühere kommunistische Generalsekretär
Usnu die Partei neu gegründet und sie als
sozialistische Partei aufgezogen , weil jede
kommunistische Propaganda untersagt sei .
Auch die von Esat Adil gegründete türkische
Sozialistische Partei habe nach den Behaup -
tungen der Regierung mit kommunistischen
Elementen Fühlung gehabt . Beide Parteien
haben an der Gründung der Gewerkschaften
aktiven Anteil gehabt , als diese im Sommer
1946 zugelassen worden waren . Die Union der
Stambuler Gewerkschaften hätte weitgehendunter Einfluß der beiden Parteien gestanden .

Die Parlamentsfraktion der Republikani -
schen Volkspartei nahm die Erklärung der
Regierung zur Auflösung der Organisationen
der Linksparteien und zur Verhaftung ihrer
führenden Persönlichkeiten entgegen .

Es wird in der Meldung nicht mitgeteilt , ob
sich die maßgebende Republikanische Volks -
partei mit diesem Vorgehen der Regierung ,
die ein Schlag gegen die politische Freiheit ist ,
einverstanden erklärt hat .

Einzelpreis 20 Pfennig
monatlicher Bezugspreis
durch Träger 1. 50 RM .
durch die Post 1. 74 RM .

Anzeigenpreise :Gesamt -
ausgabe und Kreisaus -
gaben nach Preisliste .
Chiffregebühr 1 . - RM .
Erscheinungstage :
Dienstag und Freitag
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Das Weltparlament
Sieben Wochen lang haben in der UN . die

Vertreter von 51 Ländern zuletzt von 55

-

-
in New York geredet , verhandelt , Kommissio -
nen und Unterkommissionen gebildet . Unsere
Leser hatten Mühe , sich durch die Berichte
hindurchzuwühlen wenn sie diese über -
haupt gelesen haben und glaubten , nach
der Lektüre genau so wenig zu wissen wie
vorher . Nicht nur in Deutschland hat man die
Tagung so gesehen . Kein Geringerer als der
ehemalige französische Botschafter in Berlin ,
Francois Poncet , kritisiert die groß aufgemachte
und peinlich genaue Berichterstattung , die in
keinem Verhältnis zum Interesse der Welt -
öffentlichkeit stehe . Konfuse , nicht enden wol -
lende Beratungen , eine Flut von Reden , byzan -
tinische Unterscheidungen , trächtig von unaus -
gesprochenen Hintergedanken , alles dies könne
man finden . Eine scharfe Kritik also , und die
heimlichen Nazis unter uns werden sich be -
deutungsvoll zuflüstern : , , So haben wir uns
das vorgestellt ."

Aber diese Kritiker vergessen , nein sie ha -
ben überhaupt noch nie darüber nachgedacht ,
daß in den demokratischen Ländern kritisiert
wird , um zu verbessern , nicht um zu zerstö -
ren . Sie können nicht begreifen , daß gescheite
Männer zusammensitzen , um zu beraten und

zutragen . Seit Bismarck wissen sie nichts an -
Meinungsverschiedenheiten mit Worten aus -

deres , als daß man mit Blut und Eisen und
mit der geballten Ladung Konflikte löst . Sie

meinen , die 20 Millionen Dollar , die fürs Jahr
halten das Reden für viel zu kompliziert und

ausgegeben werden , sollten für etwas Besseres
Verwendung finden .

Etwas Besseres ? Kann es auf dieser Welt
etwas Besseres geben als zu versuchen , der
Welt den Frieden zu schenken ?

Und die eben abgelaufene Tagung der UN ..
hat mehr getan als den bloßen Versuch .

Sie begann in einer Atmosphäre schlimm -
sten Mißtrauens . Die vorausgegangenen Dis -
kussionen um Blockbildung , Teilung der Welt
in Osten und Westen , die Geheimnistuerei um
die Atombombe , das alles hat dazu beigetra -
gen , daß sich die Vertreter der Welt recht
kühl begegneten . In solchen Situationen kann

Der russische Außenminister Molotow hat
ein Wort alles gut oder alles schlecht machen .

dieses Wort gesprochen . Sechs Tage nach Be -
ginn der Sitzung brachte er den Antrag ein ,

unter

daß ein allgemeiner Abrüstungsplan aufge -
stellt werde . Er fand sofort die uneinge -
schränkte Zustimmung aller Teilnehmer . Ein -
stimmig und Beifallskundgebungen
wurde ein Vorschlag angenommen , der Sicher -
heitsrat (ein Organ der UN . ) solle rasch einen

gemeine Beschränkung der Rüstungen und
Plan ausarbeiten , der eine Regelung und all -

Streitkräfte vornimmt . Die Atomwaffe und
andere Großvernichtungsmittel sind zu ver -
bieten und abzuschaffen und in kürzester Zeit
eine internationale Kontrolle zu schaffen , in
der die Atomkraft ebenso wie die anderen
Entdeckungen der modernen Wissenschaft und
Technik einbezogen werden , um dadurch ihre
Verwendung für ausschließlich friedliche
Zwecke zu sichern .

Die Abrüstungsversammlung , wie sie be -
reits genannt wird , hat nun das künftige
Schicksal der Welt in der Hand . Gelingt es
ihr , den kühn gedachten Plan zu verwirk -
lichen , so leitet sie damit ein neues Zeitalter
ein . Ist damit zuviel gesagt , wenn man weiß ,

menschlicher Fleiß und menschliches Können

daß 90 Prozent alles dessen , was bisher

geschaffen haben , in den Wahnsinnsaffekten ver -

Nüchterne Kalkulationen genügen nicht , um

gangener Kriege wieder zerstört worden sind ?

auszurechnen , welche Werke des Friedens und

hätten , wenn Vernunft statt Leidenschaft , pa -
zifistische statt militaristische Ueberlegungen
am Werk gewesen wären . Christentum , Hu -

gangskabinett gedacht ist . In erster Linie manität und Sozialismus , die großen Aufrüh -
kommt es auf die Lösung der dringenden rer der Welt , haben die Aspekte aufgezeigt .Preis - und Währungsfragen an .

In der Regierungserklärung vor der
Nationalversammlung bezeichnete Léon Blum

als wichtigsten Grund seines Handelns , eine
schwierige Lage zu vermeiden und gab der
Hoffnung Ausdruck , daß seinem Kabinett das
Vertrauen ausgesprochen werden möge . Mini -
sterpräsident Blum bezeichnete dann als wich -

tigstes Ziel seiner Regierung 1. die Annahme

der Maßnahmen , die von der vorhergehenden Moskauer Konferenz nur ein Antang
Regierung vorbereitet worden seien und die

das Gleichgewicht des ordentlichen Budgets Der französische Standpunkt zur Deutschlandfrage
herstellen sollen ; 2. die Annahme gewisser NEW YORK . , ,Unsere ganze Zukunft hängt
Gesetze , die bezwecken , das Vertrauen erneut

von der Regelung der deutschen Frage ab ."
zu festigen . Das Land werde , so betonte er ,

Opfer bringen müssen . Diese müßten nach Diese Erklärung gab Couve de Mur -
ville , der Stellvertreter Bidaults in der Kon -demokratischen Grundsätzen gleichmäßig ver -

teilt werden . Sie müßten diejenigen , die im ferenz der Außenminister , auf einer Presse -
Ueberfluß leben , schwerer treffen und sie

konferenz vor seiner Abreise aus New York fluß auf die bisherige politische Linie Frank - welche Wohltaten das Bild der Welt geformt
müßten andererseits für alle die tragbar sein , ab . Er fügte hinzu : , ,Ich glaube nicht , daß wir
für die Arbeit Mühe und Schweiß bedeute . die deutsche Frage in Moskau endgültig
Diese Opfer würden zwangsläufig mit stren - regeln werden . Dafür ist diese Frage zu schwie -

gen Sparmaßnahmen , mit dem Kampf gegen rig und zu wichtig . In Moskau wird wahr -
Schiebungen und Steuerhinterziehungen und scheinlich eine grundsätzliche Einigung zu -

mit der Einziehung betrügerisch erworbener stande kommen , doch werden die Einzelheiten

Gewinne verbunden sein . Gleichzeitig müssen später ausgearbeitet werden müssen . "

jedoch auch alle Anstrengungen unternommen

werden , um das materielle Leben der Arbei -
ter zu erleichtern , ihre Lebenshaltungskosten
herabzusetzen und ihre Arbeitsbedingungen
zu verbessern . Léon Blum hat großes Ver -

Aufnahme deutscher Gewerkschaften

in den Weltgewerkschaftsbund geplant

PARIS (K. ) Das Exekutivbüro der Weltge-
werkschaftsvereinigung , die ihren Sitz in Pa -

ris hat , hat einen ausführlichen Bericht über

die in den letzten Monaten erzielten Fort -

schritte auf gewerkschaftlichem Gebiet in den

vier Besatzungszonen Deutschlands ent -

gegengenommen und daraufhin beschlossen ,

in der nächsten Generalversammlung der

Weltgewerkschaftsvereinigung , die im Juni

kommenden Jahres in Prag stattfinden wird ,
die Aufnahme der deutschen Gewerkschaften
in die Weltgewerkschaftsvereinigung zu em -

pfehlen . Obwohl die Generalversammlung in

Couve de Murville ist im Gegensatz zu dem

amerikanischen Außenminister Byrnes , der
das Deutschlandproblem schon auf der ersten
Moskauer Konferenz abgeschlossen sehen
möchte , der Meinung , daß ohne Zweifel eine
weitere Konferenz für die Regelung der deut -
schen Frage notwendig sein dürfte . Er bezeich -
nete die Moskauer Konferenz nur als den An -
fang und äußerte sich noch über die wirt -
schaftliche Vereinigung der britischen und der
amerikanischen Besatzungszone , um hervorzu -

heben , daß sich die französische Regierung an
einer Zonenvereinigung nicht beteiligen würde .

PARIS (K ) . Nicht nur in der Regierungs -

erklärung des Kabinetts Blum , sondern auch
in der folgenden Aussprache ist die Deutsch -
landfrage angeschnitten worden . Die fran -
zösischen Sozialisten wenden sich entschieden
gegen ein Wiedererstehen der Kriegsindustrie
in Deutschland und fordern aus Gründen der

Sicherheit Frankreichs und im Interesse der
Aufrechterhaltung des Friedens in Europa aus -
reichende Garantien . Dieser Standpunkt ist in

sozialistischen Kabinetts Blum in keiner Weise
von den Zielsetzungen der anderen politischen
Parteien . Es ist kaum anzunehmen , daß der
gegenwärtige Wechsel in der Leitung des
Außenministeriums einen entscheidenden Ein -

reichs ausüben wird . Die gegenwärtige Regie -
rung will sich auf die nächstliegenden Pro -
bleme beschränken , weil sie ja nur als Ueber -

Der Sprecher der Kommunisten , Duclos ,
und auch der Wortführer der MRP . , Le -

court , haben in der Debatte den Standpunkt
ihrer Parteien zur Deutschlandfrage noch ein -
mal unterstrichen . Das Ruhrgebiet als „, Arse -
nal des preußischen Militarismus " müsse auf -
hören , eine Gefahr zu bilden , bemerkte Duclos
und rechtfertigt daraus die Unterstellung des
Ruhrgebiets unter internationale Kontrolle .
Der Vertreter der MRP . sprach sich für die
Notwendigkeit der Kontinuität der französi -
schen Deutschlandpolitik aus . Die von den
drei vorangegangenen Regierungen gefaßten
Beschlüsse zur Deutschlandfrage müßten auf
jeden Fall berücksichtigt werden .

Die Forderungen der Tschechoslowakei
PRAG . Die Tschechoslowakei wird folgende

Ansprüche gegenüber Deutschland geltend
machen : Den deutschen Abhang des böhmi -
schen Randgebirges , das Gebiet von Zittau
sowie die Gebiete von Glatz , Ratibor ,
Lubovitsche und Kosel , die ehemals
zum Königreich Böhmen gehörten und auch
heutigentags noch von Slawen tschechoslowa - .

In die Hände der UN . ist deren Verwirk -
lichung gelegt .

Spaak hat in seiner Schlußrede , die so hoff -
nungsfroh die Tagung abschloß , den Delegier -
ten zugerufen : „ Die Botschaft , die Sie ihren
Regierungen und ihren Völkern überbringen
können , ist eine Botschaft des Vertrauens und
der Hoffnung . "

Deutschland ist in New York nicht dabei
gewesen . Es hat 1933 seinen Austritt aus dem
Völkerbund erklärt und sich damit vom run -
den Tisch der Völker ausgeschlossen . Wir
wären schlecht beraten , würden wir darüber
resignieren oder in der trüben Hoffnung
auf zukünftige internationale Schwierigkeiten

im Trotze des Ausgeschlossenen verharren .
Es gibt nur einen Weg nach New York , er geht
über die Demokratie . Und damit sind uns
ganz klare Ziele gesteckt : Wir kennen sie . An
uns liegt es , ihnen nahezukommen .

Albert Ansmann

dieser Frage die letzte Entscheidung getroffen
der Regierungserklärung auch zum Ausdruck kischer Abstammung bewohnt sind , wünscht Mitglieder haben die Abfassung der Grund -

hat , rechnet man in Pariser maßgebenden
gekommen , ebenso die eindeutigen Auffassun - die Tschechoslowakei zu erhalten .

Kreisen doch damit , daß die deutschen Ge -
werkschaften spätestens im Herbst 1947 in die
Weltvereinigung aufgenommen werden , so wie
das für die österreichischen Gewerkschaften

schon jetzt der Fall ist .

gen über die Reparationsfrage , wobei der
Rechtsanspruch Frankreichs auf angemessene
Wiedergutmachung hervorgehoben wurde . Die
Wichtigkeit der Ruhrkohle für die französi -
sche Wirtschaft wurde betont .

Wegen der Forderung auf das Glatzer
Gebiet wird wahrscheinlich direkt zwischen
Warschau und Prag verhandelt werden .
da sich die Stadt seit Abschluß des Potsdamer
Abkommens auf polnischem Gebiet be -Insofern unterscheidet sich die Haltung des findet .

Zur Sicherung des Friedens
LAKE SUCCESS . Der Generalstabsausschuẞ

der Vereinten Nationen wird von jetzt ab je -
den Monat einen Bericht veröffentlichen . Seine

sätze , in denen die Aufgabe der dem Welt -
sicherheitsrat zur Verfügung zu stellenden
Streitkräfte festgelegt wird , in voller Einmü -
tigkeit beendigt und befassen sich gegenwärtig
mit der Prüfung der Grundsätze , die für die
Zusammensetzung dieser Streitkräfte geltensollen
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Ein wichtiger Schienenweg
BADEN - BADEN . Für den Transport der

Ruhrkohle , die als Reparationsleistung
nach Frankreich gebracht wird , wurde bis jetzt

die Linie Köln - Koblenz - Trier benutzt . Ein
zweiter Schienenweg , der eine Verdoppelung
der transportierten Menge erlaubt und die
Strecke um 70 Kilometer verkürzt , wurde auf
Befehl des französischen Oberkommandieren -
den in Deutschland wiederhergestellt . Es han -
delt sich um die Strecke Köln - Gerolstein -
Trier , die während der Ardennenschlacht
schwere Schäden erlitten hatte . Dank dem
technischen Können der aus Paris gekom -
menen Spezialisten , denen es , unter Verwen -
dung deutscher Arbeiter , gelungen ist , eine

für Frankreich lebenswichtige Eisenbahnlinie
in Rekordzeit wieder herzustellen , wurden 25

zerstörte Brücken und fünf eingestürzte Tun -

nels wieder benutzbar gemacht .
General Koenig eröffnete am 16 . Dezem -

ber diese neue Strecke .

Unsere Kriegsgefangenen in Frankreich
PARIS . Nach einer Veröffentlichung des

französischen Außenministeriums sind
Maßnahmen allgemeiner Art getroffen wor -
den , um für die deutschen Kriegsgefangenen
in Frankreich ausreichende Bekleidung für
den Winter sicherzustellen . Auch die Ernäh -

rung der Gefangenen wird verbessert werden .

Zur Verbesserung der Verhältnisse in gewis -
sen Lagern und bei einzelnen Kommandos , die

vom Internationalen Komitee des Roten Kreu -

zes als unzulänglich befunden worden sind ,

sind ebenso bestimmte Maßnahmen ergriffen
worden . In Zukunft sollen monatlich 4600 ,

statt wie bisher 600 kranke Kriegsgefangene

nach Deutschland zurückgeführt werden . Bis

zum 1. November 1946 sind insgesamt 210 000

Kriegsgefangene nach Deutschland zurück -

transportiert worden . Am Schluß wird noch

hervorgehoben , daß die deutschen Kriegsge -

fangenen als Soldaten behandelt werden und

diese Regel wird in allen Fällen und überall

dort , wo Kriegsgefangene tätig sind , Anwen -

dung finden .

Kleine Weltchronik
Vorschläge zur Senkung der Steuern kündigte Dr . Mat -

thes , der Vorsitzende des deutschen Finanzrates für die

amerikanische und britische Besatzungszone auf einer

Pressekonferenz an .

über die Aufhebung des Visumzwanges abgeschlossen .

Unter dem Vorsitz des ehemaligen Ministers Andre

Philip ist in Paris eine Konferenz durchgeführt worden ,

die sich mit einer Verwaltungsreform beschäftigt .
sieht einen umfassenden Beamtenabbau vor .

Sie

SCHWABISCHES TAGBLATT

Grausame Kapos und SS - Wächter
Die Häftlinge in Spaichingen waren ihren Torturen ausgesetzt

RASTATT . Zum erstenmal traten im Kriegs -
verbrecherprozeß auch deutsche Zeugen auf .
Es sind Einwohner aus Spaichingen und
ein deutscher Arzt , der vom Januar bis April
1945 einen kurzen Blick durch die Hintertüren
ins Lager Spaichingen werfen konnte . Erst im
September 1944 ist das Lager Spaichingen er -
richtet worden . In ihm waren als Kapos Be -
rufsverbrecher tätig , die in der brutalen Miẞ -
handlung der Häftlinge mit den SS . - Wäch -
tern wetteiferten . Die Bekleidung der Häft -
linge war vollkommen unzureichend , die Ernäh -
rung sehr schlecht , so daß vom Januar bis

Ende April 1945 78 Todesfälle eintraten .

Alle Zeugen charakterisierten Spaichingen
als ein Lager , das im Vergleich zu Dachau

und selbst Auschwitz als eine wahre Hölle "
bezeichnet werden müßte . Die im Lager tätige
Rote - Kreuz - Schwester Margarete Deller

versuchte zwar , die Lage der Häftlinge zu er -
leichtern , sie beantragte Schwerarbeiterkarten
vom Wirtschaftsamt Tuttlingen für die
Häftlinge . Sie wurden auch bewilligt , aber die
Lagerführung und die Lagerköche sorgten für
eine Verteilung , die in ihrem eigenen Interesse
lag .

Sehr eindringlich war die Aussage eines im

Lager als Koch tätig gewesenen Zeugen . Der
Lagerführer Schnabler , der noch nicht
verhaftet werden konnte , erklärte beim Ein -

treffen eines Transportes Juden , daß sie nur
die Wahl hätten zu arbeiten oder zu sterben .

Den toten Opfern des Lagers wurden auch
hier die Goldzähne entfernt .

Dr . Roussin aus Spaichingen hatte als
Arzt Gelegenheit , mehrfach in das KZ .- Lager
zu kommen . Ende September 1944 bis zum

Januar 1945 mußte er amtlich zehn Todesfälle
feststellen . Die Lagerverwaltung hatte ihn be -

stellt , und er mußte die Totenscheine ausstel - ,

len , ohne die Leichen in Augenschein genom -

men zu haben . Dr . Roussin schätzt die Ge -
samtzahl der in der angegebenen Zeit vorge -
kommenen Todesfälle auf etwa 80 . Auch der
Apotheker aus Spaichingen konnte von
seinem Grundstück aus nachts beobachten ,

wie man die Leichen neben einer Baracke

aufschichtete . Sie blieben etwa vier Tage lie -
gen und wurden in Lastautos weggeschafft .

Ein belgischer Zeuge erkannte in dem An -
geklagten Schwartz den früheren Lager -
chef von Monnowitz wieder . Aus seinen Aus -

sagen geht hervor , daß die toten Häftlinge

nackt in eine Kiste geworfen und dann nach

Tuttlingen gefahren wurden , um dort
verbrannt zu werden . Die Posten der SS . ver -

weigerten den Einwohnern von Spaichingen
jede Hilfeleistungen für die Häftlinge .

Durch die Zeugenaussagen wurden beson -
ders die Kapos Burtel und Lorentz und

der Küchenchef Leiding belastet . Auch die
Namen der Kapos Dahlmann , Eck , Ott

und Opitz wurden immer wieder genannt .

, ,Schlammlager " Dautmergen
Am Mittwoch wurden die Belastungszeugen

für die Kommandoführer und Kapos des La -

gers Dautmergen vernommen . Auch hier

herrschen die gleichen grauenhaften Zu -

stände wie in Spaichingen . Ein Zeuge charak -

terisierte Dautmergen als ein ,, Schlammlager " ,

denn der Dreck lag dort 40 Zentimeter hoch .

Entsprechend war auch die Sterblichkeitsziffer .

Nach den Angaben des Zeugen Ager sind
von 200 Franzosen nur sechs mit dem Leben

davongekommen . Täglich wurden etwa 40 To -
desfälle verzeichnet . Der Angeklagte Sczi -
paniak wurde durch Zeugen besonders be -
lastet . Auch hier sind den Toten die Gold -

zähne ausgezogen worden .

Sterilisierung durch Röntgenstrahlen

Es handelt sich um drei Wiener Polizeipro -
tokolle ehemaliger Häftlinge aus Dachau , die

den Seewasserversuchen beigewohnt haben .

Aus einer eidesstattlichen Erklärung Rudolf
Brandts ging noch hervor , daß der Angeklagte
Pokorny , der einzige Privatarzt unter den

Angeklagten , Himmler 1941 den Vorschlag ge-
macht habe , ein neugefundenes amerikanisches

Pflanzengift zur Durchführung des Sterilisa -

tionsprogramms zu benutzen .

Seewasserexperimente und Euthanasie - Programm / Der Nürnberger Aerzteprozeß

NÜRNBERG . Im Prozeß gegen die 23 Nazi -
ärzte wurden vom Anklagevertreter eides -

stattliche Erklärungen der Angeklagten Ru -

dolf Brandt , Oskar Schröder und Kon -

rad Schäfer verlesen , aus denen hervor -
Frankreich und Großbritannien haben ein Abkommen geht , daß die Gefährlichkeit der Meerwasser -

experimente in Dachau in den höchsten Aerzte -
kreisen ein offenes Geheimnis gewesen sei .

Auch dem Oberkommando der Kriegsmarine
und der Luftwaffe seien die Methoden be -

kannt gewesen , die nach einer Behandlung
von sechs Tagen schwerste gesundheitliche
Schäden und nach zwölf Tagen den Tod der
Versuchspersonen herbeigeführt hätten . Die

Angeklagten Paul Rostock und Siegfried

Handloser waren über alle Anweisungen

und Ergebnisse der Seewasserexperimente
unterrichtet . Die Angeklagten Oskar Schrö -
der und Karl Gebhardt seien für die Ver -

wendung menschlicher Versuchsobjekte ver -

antwortlich zu machen , sagte der amerika -

Die Vereinigten Staaten werden alle Streitkräfte einem

einheitlichen Oberkommando unterstellen , Mac Narney ist

für Europa , Mac Arthur für den Fernen Osten als Ober -

kommandierender bestätigt worden .

Der Vizepräsident der Internationalen Wiederaufbau -
bank , Harald Smith ist zurückgetreten .

Im englischen Unterhaus bezeichnete Transportminister
Barnes die Verstaatlichung des Transportwesens in Groß -

britannien als die bedeutendste Sozialisierungsmaßnahme ,

die jemals einem freien und demokratischen Parlament

vorgelegt wurde .

Der spanische Flüchtlingsausschuß hat in New York eine nische Anklagevertreter .

Kundgebung gegen Franco veranstaltet .

Italien will seinen Botschafter aus Franco -Spanien ab -

berufen .
Das albanische , Parlament hat der Einführung der all -

gemeinen Wehrpflicht zugestimmt .

Ungarn hat dagegen protestiert , daß der größte Teil der

Donauschiffe noch von Amerika zurückgehalten wird .

Auf dem Weltzionistenkongref in Basel ist der Leiter
der Zionisten ersucht worden , an der kommenden Palä -

stinakonferenz in London teilzunehmen .

Die griechische Regierung hat gegen den Beschluß der

Außenminister , den griechischen Antrag auf Berichtigung

der bulgarisch -griechischen Grenze abzulehnen , protestiert .

Aegypten hat beim alliierten Kontrollrat ersucht , eine

ägyptische Mission beim Kontrolirat zu genehmigen .

Der neuen ägyptischen Regierung ist vom Parlament

mit 155 gegen 21 Stimmen das Vertrauen ausgesprochen
worden .

Die Pflicht

Beate hatte sich im zweiten Kriegsjahr mit

ihrem Jugendgespielen Helmuth verlobt . Man

beglückwünschte den jungen Mann damals

allgemein , daß er dieses schöne und kluge
Mädchen an sich zu fesseln verstanden hatte .

Aber man sagte auch Beate , sie habe glücklich

gewählt .
Sie hatte den Nachbarssohn immer gut lei -

den mögen , gemeinsame Jugenderlebnisse ,

auch - streiche hatten sie aneinander ge -

wöhnt , er war ihr , dem einzigen Kinde ihrer

Eltern , immer wie ein Bruder . Als der Stu -

dent Helmuth einmal während eines fröh -

lichen Ausflugs es hatte sich ein halb

Dutzend junger Menschen zu einer Ferien -
- im Uebermutwanderung zusammengetan

der Stunde zu ihr sagte : „ Mädchen , wir hei -

raten uns mal !" , da lachte sie mit ihm und
nahm es nicht ernst .

-

Es kam der Krieg . Bevor Helmuth ins

Feld zog , besuchte er die Freundin Beate , um

sich zu verabschieden . Er gestand ihr seine
Liebe und bat um ihr Jawort .

Beate war bestürzt und erklärte Helmuth ,

er täusche sich wahrscheinlich über seine Ge -

fühle unter dem Hochdruck der aufregenden

Ereignisse , die ihn nun selber in ihre Wirbel

hineinzuziehen im Begriffe seien . Helmuth er -

widerte ernst , über seine Empfindungen sei

er sich schon lange klar (nur sie jetzt schon ,

auszusprechen , hätten ihn die kriegerischen
Ereignisse bestimmt ) , er bitte sie , ihm die ih -

rigen freimütig darzulegen .

, , Ich habe die ganzen Jahre nur auf dich

hin gelebt " , entgegnete Helmuth . „ Du mußt

es doch gespürt haben . Nun ich ins Feld

ziehe , konnte ich nicht länger schweigen . "

Beate , wenn es sie auch hart ankam , einem

scheidenden Soldaten wehe zu tun , trotzte

dieses Mal noch dem Verhängnis . Sie sagte :

,,Ich werde dich immer lieb haben , Hemuth , .

du bist mir ein Stück Heimat . Aber heiraten

nein ." -
Als sie nach einem Jahr den schwerver -

wundeten Helmuth im Lazarett besuchte , fing

er wieder von der Sache an : „ Ich glaub ' s dir

einfach nicht , Beate , daß du mich nicht innig

genug liebst . Nur noch dein Mädchentrotz lehnt

sich dagegen auf , ich kenne dich doch so gut ,

vielleicht besser als du dich selbst . Willst du

Im weiteren Verlauf der Zeugenvernehmung
wurde ein in Konstanz lebender Jude aus Po -

len vernommen , der seinerzeit in Auschwitz

mit Hilfe von Röntgenstrahlen sterilisiert und

später kastriert worden ist . Dieses Experiment

ist noch an weiteren 20 Juden vorgenommen
worden . Auch der Zeuge Brach konnte be -

richten , daß er ebenfalls in Auschwitz kastriert
wurde und brach dabei in heftiges Schluchzen

aus . Der Zeuge sagte noch , daß im Januar

1945 auf dem Wege nach Dachau einige tau -

send Häftlinge , die nicht mehr gehen konnten ,

erschossen worden seien . In Dachau habe man

sie in eine Baracke mit typhuskranken Fran -

zosen , Russen und Polen gesteckt .

Die amerikanischen Anklagevertreter legten

weiteres Beweismaterial gegen die Angeklag -
ten Karl Brandt und Viktor Brack vor .

Dann wurden die Euthanasie - Maßnahmen
zur Sprache gebracht . Nach einer Erklärung
des Angeklagten Brack sei das Euthanasie -
Programm bereits im Sommer 1939 durch einen

Geheimbefehl Hitlers eingeleitet worden . Für

die ärztliche Gesamtleitung habe Hitler Karl

Brandt , den früheren Reichskommissar für

das Gesundheits - und Sanitätswesen bestimmt .
Nach der Schätzung Bracks sind vom Beginn

der Euthanasie bis zum Jahre 1941 50 000 bis

60 000 Menschen getötet worden . Im Jahre

1942 sei das Verfahren aufgegeben worden

und das mit der Arbeit vertraute Personal sei

nach Lublin abgeordnet worden , um bei der

Ausrottung der Juden zu helfen .

Auch am achten Verhandlungstag kamen

die Sterilisationen durch Röntgenstrahlen zur

Sprache . Der Zeuge Dr . Levy sagte , daß etwa

100 junge gesunde Juden sterilisiert worden

seien . Der Zeuge Stoehr bekundete , daß von

einer Gruppe von etwa 40 Geistlichen , an

denen die Seewasserexperimente vorgenom -

men wurden , 12 ums Leben gekommen seien .

20 . Dezember 1946

Solidarität mit dem Mörder

Als der Verteidiger Tillessens in seinem Plä -

doyer davon sprach , man solle seinen Mandanten
nicht Mörder , sondern Attentäter nennen , tram -

pelten die anwesenden Studenten heftig auf den
Boden . So pflegen diese ihren Beifall zu bekun -

den . Man hat sie in der Oeffentlichkeit zur Ord -

nung gerufen , und der Allgemeine Studentenaus -
schuß hat sie damit entschuldigt , die Beifallsäuße -

rungen hätten einer juristisch prägnanten und wir -

kungsvollen Formulierung gegolten .
Als die Militärregierung den unmöglichen Ge -

richtsvorsitzenden Göring entfernt hatte , reiste des
sen Chef , Ministerialdirektor Dr . Zürcher , zum

Interzonenkongreß der Juristen nach Wiesbaden

und reichte von dort aus seinen Abschied ein . Eine

Geste , die schon deshalb überflüssig war , weil die

Militärregierung ihn bereits abgelehnt hatte .

Die beifalltrampelnden Studenten , die einst Rich -

ter sein werden , und der hohe Justizbeamte , der

berufene Hüter des Rechts , sie nahmen eindeutig

Stellung für den Mörder . Die einen reden sich auf
die prägnante Formulierung " hinaus , der andere
spricht von der Wahrung der Unabhängigkeit der
Justiz .

Wie wendig doch Worte sein können , wenn sie

zu sagen haben , was nicht Wahrheit , aber auch

nicht Lüge ist . Wenn man es unternimmt , aus hal -

ber Wahrheit und halber Lüge ein Gespinst zu

zaubern , das dem Auge greifbar Wirkliches vor -

gaukelt . Aber es ist eben doch fauler Zauber .
alanmeine Herrn .

Neue Regierung in Stuttgart

STUTTGART . Der württembergisch - badische
Landtag hat in seiner Sitzung am Montag mit
71 von 88 Stimmen den bisherigen Regie -
rungschef Dr . Reinhold Maier (DVP . ) zum
Ministerpräsidenten gewählt . Dr. Maier hat in
das neue Kabinett folgende Minister berufen :

Dr . Heinrich Köhler ( CDU . ) als stellvertre -

tender Ministerpräsident und gleichzeitig als

Finanzminister , Fritz Ulrich (SPD .) Inneres ,

Dr . Josef Bayerle ( CDU . ) Justiz , Abgeord -

neter Wilhelm Simpfendörfer (CDU .)

Kultus und Erziehung , Abgeordneter Hermann

Veit ( SPD . ) Wirtschaft , Abgeordneter Hein -
rich Stoos (CDU.) Landwirtschaft und Er -
nährung , Abgeordneter Rudolf Kohl (KPD . )

Arbeit , Abgeordneter Otto Steinmayer
(SPD. ) Verkehr , Abgeordneter Gottlob Kamm
(SPD. ) politische Befreiung .

ministerium , das bisher
Bemerkenswert ist der Wechsel im Kultus -

von Dr . Theodor

Heuß betreut wurde . Mit ihm ist eine ange -

sehene markante politische Persönlichkeit aus -

geschieden . Der Landtag wird am 20. Dezem -
ber zur Wahl des Landtagspräsidenten zu -
sammentreten , eine Regierungserklärung ent -
gegennehmen und die neugebildete Regierung
bestätigen .

Dr . Pfeiffer beauftragt

Der bayerische Minister für Entnazifizie -

rung , Dr . Pfeiffer , ist von der CSU . -

Fraktion des bayerischen Landtags aufgefor -

dert worden , eine Regierung zu bilden . Die
Sozialdemokraten haben erklärt , sie könnten
aus politischen Gründen in eine Koalition

Pfeiffers nicht eintreten .

Der Landesausschuß der CSU . in Bayern

hat in seiner Entschließung mit 76 gegen 22

Stimmen bei 4 Stimmenthaltungen die vom

Landesvorsitzenden Dr . Müller vertretene po -

litische Linie gebilligt .

Gegen den Landesvorsitzenden der CSU .

in Bayern , Dr . Josef Müller , soll , wie schon

berichtet , ein Spruchkammerverfahren durch -

geführt werden . Die Grundlage des Verfah -

rens bildet nach einer Mitteilung des General -

anklägers Dr . Dehler die Tätigkeit Müllers im

Abwehrdienst .

Der Zeuge Walter Neff sagte aus , er habe

einmal den Befehl erhalten , Herzen und Lun -

gen nach Straßburg zu bringen , wo sie einem

Professor für Versuchszwecke zur Verfügung

gestellt werden sollten . Er äußerte sich ferner

über die Giftexperimente an den Häftlingen Dr.
in Dachau .
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mich unglücklich machen ? Tu es mir nicht an , Toter , keine Treue verlangen könne ; Treue füllt mir Herz und Gemüt ganz aus , meine

liebe , liebe Beate !"
Und der bleiche Soldat schaute sie aus

seinen Kissen heraus traurig an . Da konnte
sie es ihm nicht antun . Er würde in einiger

Zeit hergestellt sein und wieder dem Tode
entgegenziehen . Schließlich redete sie es sich
wirklich ein , daß sie ihn liebte . Seine Treue

rührte sie , das vernebelte die Klarheit ihres

Verstandes .
Bevor er wieder hinausging , verlobte sie

sich mit ihm .

zusammen .
Sie verbrachten später noch einen Urlaub

Die Tage waren quälend für

Beate . Wohl fühlte sie sich mitunter glücklich

und stolz , von einem Menschen wie Helmuth

so ritterlich und zärtlich geliebt zu werden ,

aber wie erschrak sie bisweilen ins innerste

Herz , wenn sie unter seinen leidenschaftlichen

Küssen ganz kühl blieb . Es kostete viel Be -
herrschung , sich nicht zu verraten , es hätte

ihn ja beleidigen müssen .

Da erkannte sie , daß sie einen furchtbaren

Irrtum begangen : aus Mitleid . Aber konnte
sie das einem Soldaten sagen , der immer

ihr Bild im Herzen ?wieder hinauszog
Als anständiger Mensch mußte sie schweigen .

Sie schwieg .
.

Ein Jahr später wurde Helmuth , der an der

Ostfront kämpfte , als vermißt gemeldet .

Beate hoffte , harrte . Vergebens . Kein Le -

benszeichen , aber auch kein Todeszeichen . Vie -

len anderen ging es wie ihr : sie hofften , sie

harrten , aber sie wußten nichts .

Manchmal konnte Beate nicht traurig sein ,

daß der Zeitpunkt noch hinausgeschoben war ,

an dem sie unwiderruflich ihre Einsicht an

das Herz verkaufte .

Der Krieg war schon beendet , aber der

weite Osten schwieg noch immer .

In diesen Tagen geschah es , daß Beate in

Liebe zu einem anderen Mann verfiel . Die

Leidenschaft überkam sie elementarisch , dies -

mal gab es nichts zu überlegen .
Aus dem ersten Glückstaumel erwacht ,

wurde sie von der Erinnerung an Helmuth

gepeinigt . Das Gespenst der Pflicht pflanzte

sein schwarzes Banner neben ihr auf .

Ihr Freund Manfred stellte ihr vergeblich

vor , daß ein Vermißter , mit Wahrscheinlichkeit

setze Liebe voraus .
Das denke er selbstsüchtig nach Art der

Männer , erwiderte sie .
Und wenn

nach .

- sie hänge einem Phantom

Sie sei Helmuths Verlobte .
Nicht in einem höheren Sinn . Sie habe

ihm doch selber erzählt , daß nicht Liebe , son -

dern nur Mitleid sie bewogen habe , Helmuth

nachzugeben . Liebe aber sei eine gestrenge
Gottheit , die ihrer nicht spotten lasse .

Und wenn Helmuth nun doch zurückkommt ?

Dann müsse er eben einsehen , daß sie ein

Recht auf ihr eigenes Leben habe , er würde

sie freigeben müssen .
Aber Helmuth liebe sie doch . Ob etwa er

an seiner Stelle sie aus dem Gelöbnis ent -

lassen würde ?
Das sei nun schon spitze Rabulistik .

Er weiche aus . -

Dann schwiegen beide lange .

,, Sieh , Liebste " , sagte Manfred , „ was hätte

denn überhaupt Helmuth von Dir ? Klarlegen
mußtest du doch alles , du könntest ihm nicht

verheimlichen , daß du ihn nicht mehr liebst . "

, ,Müßte ich ? Könnte ich nicht - ?"

„ Aber Beate !"

, ,Darf man wortbrüchig werden ? "

,, Helmuth hat dein Wort sozusagen erzwun -

gen ."
, ,Nur sozusagen . "
,,Du durftest es überhaupt nicht geben . "

, ,Nun sind wir wieder so weit wie am

Anfang ."

Beate litt jetzt noch mehr als da ihr Blut

noch nicht entzündet war . Die Lust , sich zu

verschenken , stritt mit der Pflicht , sich zu be -

wahren . Sie quälte sich und den Freund .

,,Ich gebe zu " , sagte dieser ,, , daß es ein tra -

gischer Konflikt für dich ist , aber

,,Halt - tragisch ist nur der Zusammen -

stoß zweier Pflichten . Du weißt , wie herzlich

ich dich liebe , doch meine Pflicht stellt mich

eindeutig an Helmuths Seite ."

, ,Du hast doch genau so gut Pflichten gegen

dich selbst , gegen dein Herz ."

,,Ein Sprachgebrauch , Liebster , den die

Zuchtlosigkeit erfunden hat . Meine Liebe zu

küß mich , du ! meine Liebe zu Dirdir

Pflicht aber gegen den fernen Soldaten , das ist

eine Charakterangelegenheit . Ich möchte mich

nicht vor mir schämen müssen . "

Eines Tages kam Helmuth . Man hatte ihn

wegen Krankheit entlassen . Er eilte zu Beate .

, ,Es war nur der Gedanke an dich , der

mich aufrecht erhielt , ich wäre sonst zusam -

mengebrochen . Ich durfte es dir nicht antun ,

Witwe zu machen . Es war meinedich zur

Pflicht , durchzuhalten ."
-

Seine Erschütterung , ob des Wiedersehens

ließ ihn Beates wahrhaft verzweifeltes Ge -

baren verkennen , ihre offensichtliche Bestür -
zung galt ihm als erklärliche Erregtheit .

,,Du wirst sehen , Beate , ich stehe es durch .

Es geht Heilkraft von dir aus . Du mußt dich

fassen , Liebste , weine nicht so ; es wird alles

gut werden ."

Beate flehte den Himmel an , sie durch ir -

gendein Unglück zu vernichten ; es ging über

ihre Kraft . Sie erkannte jetzt , da sie die

Leidenschaft gekostet , erneut und noch deut -

licher als zuvor , daß sie Helmuth nicht liebte ,

nicht lieben konnte , sondern ihn nur schwe -

sterlich bemitleidete . Wie sollte sie weiter -

leben ? Wenn sie ihm die Wahrheit sagte ,

warf sie ihn gewiß in die todbringende Krank -
ach , ihr

heit zurück . Und log sie weiter

ekelte vor solcher Erniedrigung . Manfred be -

schwor sie , mit Helmuth zu brechen , er er -

bot sich sogar , ihm selber alles auseinander -

zusetzen . Entsetzt wehrte Beate ab .

Als der Himmel immer wieder zögerte ,

einen bösen Zufall zu schicken , der sie ver -

nichtete , da tat sie es selbst .

Helmuth erfuhr nie etwas von den Beweg -

gründen ihrer Tat , er glaubte an eine Ver -

störung , eine augenblickliche Unzurechnungs -
fähigkeit . Die Dämonen gehen ja um in dieser

bösen Zeit .
Er hatte des Mädchens Heilkraft , die seine

Liebe sich zauberisch erschlossen , gerade lange

genug sich zu eigen gemacht ; er wurde ge -

sund und fand später ein anderes Glück .

Manfred aber , der Zusammhänge kundig ,

grollte Peates Schatten noch lange , bis auch

ihn eine neue Leidenschaft besänftigte
Karl Fuß
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Nr . 101

Wintereinbruch
Nach dem Kalender nimmt der Winter zwar erstam 21. Dezember seinen Anfang , dessen ungeachtetwurden wir aber schon einige Tage zuvor wenigangenehm von ihm überrascht besonders deshalb ,weil er gleich über Nacht mit wesentlichen Gradenunter Null ins Land gezogen ist . Er hatte aucheinigen Schnee im Gefolge , zu wenig für den Win -tersport und zu viel , um auf Feld und Flur dieArbeit fortsetzen zu können . Wir haben sie gernso eine Winterlandschaft um die Weihnachtszeit ,denn sie bringt Stimmung . Doch sinkt der Stim -mungsbarometer auch gleich wieder beim Blick aufunseren Holzvorrat , der mit solchen Nullgraden absolut nicht in Einklang zu bringen ist , waren esdoch schon 10 - 12 Striche im Tal und 15 - 17 aufden Höhen . Die Enz ist auf großen Strecken seitDienstag zugefroren und dadurch die Stromerzeu -gung des Neuenbürger Elektrizitätswerkes stark inMitleidenschaft gezogen . Uns ist also unter den ge-gebenen mancherlei Umständen mehr als lieb , wenndie Kälte bald wieder gebrochen wird und dieVoraussage der Wissenschaftler Wahrheit wird ,daß wir es wenn auch nicht gerade mit einem mil-den , so noch wenigstens mit keinem strengen Ge -samtwinter zu tun haben . K.

Brand im Rathaus Calw
Am Dienstag morgen um 5. 50 Uhr wurde vomHausmeister in einem Zimmer im zweiten Stockein Brand entdeckt und die Feuerwehr alarmiert .Das Feuer konnte zunächst wohl eingedämmtwerden ,da es aber schon durch die Zimmerdecke auf dendritten Stock übergegriffen hatte , wurden auch dieFeuerwehren von Nagold und Neuenbürg alarmiert .Da wegen des auf dem Dachboden gelagerten Holzeseine große Gefahr für das Rathaus bestand , wurdedieses geräumt . Der Brandherd lag in der Deckedes obengenannten Zimmers unmittelbar neben demKamin , an dem eine schadhafte Stelle vermutet wirdund wodurch dann das Holz der Zimmerdecke sowiedie zwischen Decke und Boden liegende Spreu Feuerfing, über die Nacht durchglostete und am Morgensichtbar zum Ausbruch gekommen ist. Der Schadenist beträchtlich .

Blick in die Gemeinden
Brief aus Höfen

neu

Nachrichten aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

Was ist und was will die Gewerkschaft ?
an uns gerichtete und nachstehend veröffentlichte

Diese grundsätzlichen Fragen werden durch eine

Zuschrift beantwortet ..

erst neu geschaffen oder gebildet wurde , sondern

Die Gewerkschaft ist keine Organisation , die

Schaffenden als Gegenpol für die sich damals bil -

es sind Organisationen , die vor 80 Jahren von den

denden Unternehmergruppen
und Syndikate ) geschaffen bezw . ins Leben gerufen

(Aktiengesellschaften

wurden .
hunderts , als wir noch den 16stündigen Arbeitstag

In den 60er Jahren des vorigen Jahr -

hatten , wo Kinder vom 5. Lebensjahr an zur Arbeitherangezogen wurden , WO jeglicher Unfallschutz
fehlte , wo es keine Kranken - und Altersversicherunggab , wo der Arbeiter noch gezwungen war , zu über -
höhten Preisen in der Werkkantine zu kaufen , wo -durch er durch Verschuldung dem Unternehmer auf
Gnade und Ungnade verfallen war , wo die Wohn -verhältnisse in den jungen Industriezentren nochgrauenhaft waren , dort haben sich die Schaffendengefunden und die Gewerkschaften gebildet .Sie waren sich damals darüber im Klaren , daß sienur für die Aktionäre , deren Dividenden und Tan-tiemen zu arbeiten hatten und die Unternehmer sichum die Rechte und Belange der Schaffenden nichtkümmerten .

Gestern klar und offen , wirkst du heute kräftig frei ,

hat Goethe folgende Worte geschrieben : Liegt dir

kannst auch auf ein Morgen hoffen , das nicht min -
der glücklich sei .

Da auch uns das Gestern klar und offen liegt ,
wir uns auch nach einem Morgen sehnen , der uns
wieder glücklich macht , sollten wir uns aber auch

reichen , heute kräftig wirken müssen . Jeder sollte

bewußt sein , daß wir , um dieses Morgen zu er -

bau einer Demokratie , die nicht nur für einzelne ,

es als seine Pflicht betrachten , mitzuhelfen am Auf -

sondern für alle gelten soll . Der Arbeiter und
Angestellte sowie auch der Beamte sollen hier durch
Tat beweisen , daß sie auf dem Boden der gegebenenTatsachen stehen , daß sie bereit sind , mitzuarbeiten .

Berufsorganisation der Freien Gewerkschaften .

Sie sollen Mitglied werden bei ihrer betreffenden

bewußt , folgt dem Ruf eurer Gewerkschaft , helft

Schaffende aller Stände , seid euch eurer Pflicht

mit , unsere Zukunft so zu gestalten , daß das Mor -gen , das wir alle ersehnen , auch für uns frei ist !Eure Bedenken , die ihr gegen den Eintritt in dieGewerkschaft habt , dürfen heute beseitigt sein, da ,die Gewerkschaften politisch neu -
tral sind , jede Berufsorganisation , nach demo -
kratischen Grundsätzen aufgebaut , sich in freier und
geheimer Wahl seinen Vorstand selbst wählt undsich selbst verwaltet . Die Beitragsfrage dürfte esauch nicht sein , die den einen oder anderen vom

die Leistungen der Gewerkschaften entgegenhält , gut

Beitritt abhält , da dieser Beitrag , wenn man ihm

verzinst ist . Denn außer den sozialen und arbeits

Kündigungsschutz eingeführt , Tarifverträge geschaf - fällen

rechtlichen Belangen , die die Gewerkschaft dendie Gewerkschaften wurde der Schaffenden erkämpft , gewährt sie selbst bei Not -
fen , die Urlaubsfrage geregelt , Kranken- , Unfall-, usw. Unterstützung . Ferner gewährt sie bei Streit-Invaliden- und Altersversicherungins Leben gerufen fällen außer Auskunft und Beratung Rechtsschutz .

wie Krankheit , Arbeitslosigkeit , Sterbefall

und das Mitbestimmungsrecht der Schaffenden ge -fordert . All dies und noch manches anderes haben 'die Gewerkschaften den Schaffenden in jahrzehnte -langen Kämpfen errungen .

Die Gewerkschaften haben die Aufgabe , die ihrdamals gestellt wurde , gelöst , indem sie zuerst den

diesen durch den 8stündigen ersetzt .
16stündigen Arbeitstag durch den 10stündigen und

Sie haben

mittag eingeführt . Auf ihr Drängen wurde die Kin-

die Sonntagsarbeit beseitigt und den freien Samstag -
derarbeit verboten und ein Jugendschutzgesetz ge -schaffen . Durch

geben , zumal von ail den Errungenschaften durch

Dies sollte heute jedem Schaffenden zu denken
das Hitler -Regime manches verloren ging und wiederneu erkämpft werden muß . Nach all dem Erlebenund Geschehen der Hitler -Zeit dürfte es jedemSchaffenden klar sein , daß die Erbschaft , die wir
angetreten haben , gleich Null ist und die Arbeits -Der nun schon über 50 Jahre alte Höfener Sä n . rechte sowie Sozialversicherungen wieder neu auf -gerbund ist wieder erstanden . und ausgebaut werden müssen . Am 15. Juni 1816Etwa 30

Sangesbrüder haben sich unter dem Dirigenten FritzArmbrust , einem Bruder des noch nicht zurückge -kehrten früheren Chorleiters , zusammengefunden .Stellv . Dirigent ist Eugen Mettler , der erfahrungs -gemäß seine Aufgaben immer mit großem Verständ -nis und mit Erfolg löst . Bei der Neugründung wurdeWilhelm Näher zum Vorstand gewählt . Mit demersten öffentlichen Auftreten im November hat der
Sängerbund bewiesen , daß er noch seine alte Zug -kraft besitzt ; freudig hat die Gemeinde der Ein -
ladung zu einem Herbstkonzert Folge geleistet . Inder Vortragsfolge lösten sich gegenseitig der Sän -gerbund und die Kapelle Eitel ab . Die technisch undim Vortrag guten Gesangsdarbietungen haben ge -zeigt , daß im Sängerbund Höfen alte Sangeskunstund Sangesfreude neu aufleben . Die französischen
Sprachkurse für die Zivilbevölkerung genießenhier ein großes Interesse . In je einem Lehrgangfür Anfänger und Fortgeschrittene sind zusammenetwa 50 erwachsene Lernbegierige erfaßt . Neben
dem praktischen Wert , den die französischen Sprach -kenntnisse heute für jedermann haben , bedeutendiese Lehrgänge besonders in den Wintermonatenfür alle geistig Regsamen auch eine angenehme Ab-wechslung .

Familiennachrichten
Martha Wankmüller

Ernst Hartmann

Langenbrand
Verlobte

Altensteig -DorfWeihnachten 1946.
Wir grüßen als Verlobte :

Ruth Wurster , Hardi HepferMaisenbach
Weihnachten 1946.

Zainen

Calw , Oberkollbach , 14. 12. 46Unser lieber Bruder und Neffe
Emil Rentschler

ist am 13. April 1945 im Alter von32 Jahren an seiner schweren Ver -
wundung in Poppio Piccolo , Nord -italien gestorben . Sein sehnlichsterWunsch , die Heimat wiederzusehen ,sank mit ihm ins allzu frühe Grab .In tiefer Trauer : Familie Walter
Rühle , Gustav Linkenheil , FamilieFriedr . Bäuerle , Oberkollbach .
Trauergottesdienst : Sonntag den22. 12. nachmitt . I Uhr in der Zions -
kapelle in Oberkollbach .

Wildbad , 16. Dezember 1946.
Statt eines langerschnten Wieder -
sehens erhielten wir die traurige ,
schmerzliche Nachricht , dass mein
innigstgeliebter , herzensguter Mann ,der liebe treusorgende Vater seiner
vier Kinder , mein lb . Sohn, Schwieger -sohn und Onkel

Albert Knöller
im Alter von 41 Jahren an den Folgeneiner schweren Erk ankung schon
am 11, September 1945 in einem
russ . Lazarett verstorben ist . Sein
Leben war voll Arbeit und Pflicht -
erfüllung . Der Wunsch , seine Lieben
in der Heimat wiederzusehen , durfteihm nicht zuteil werden .
Um ihn trauern in tiefem Schmerz
seine Gattin Luise Knöller , geb .
Gänssle mit Kindern Margot , Wal -
traud , Traugott , und Waldemar so -wie alle Anverwandten .
Die Trauerfeier findet am Sonntag ,
den 22. Dezember 1946 nachmittags
2 Uhr statt .

Wildberg , 3. Dezember 1946 .
Nach langem , schwerem Lei -
den verstarb am 29. November
meine liebe Frau , unsere gute
Mutter

Frau Emma Baumgärtner
geb . Gartner

im Alter von 70% Jahren . Wir
haben die liebe Entschlafene
am 2. Dez . zur letzten Ruhe
gebettet . Allen , die ihr wäh -
rend ihrer Krankheit Gutes

undgetan haben auch beim
Hinscheiden aufrichtige Be-
weise herzlich . Teilnahme ent -
gegenbrachten , sagen wir auf
diesem Wege innigen Dank . In
tiefem Leid : Der Gatte : Ima -
nuel Baumgärtner mit Ange -
hörigen .

Niebelsbach , 24. 11. 1946 .
Todesanzeige und Danksagung
Schmerzerfüllt geben wir die
traurige Nachricht , daß unser
lieber , unvergeßlicher Sohn
und Bruder

Erich Glauner
im Alter von 18 Jahren am 16 .
April 1945 bei Waldenburg gé -
fallen ist . Ein unerbittliches
Schicksal ließ ihn seinen bei -
den gefallenen Brüdern Wil -

heim und Eugen nachfolgen .
Wir haben unseren lieben Erich
am 23. Nov . 46 in heimatlicher
Erde zur letzten Ruhe betten
dürfen . Besonders danken

und

wir Herrn Pfarrer Bauer für
seine trostreichen Worte , dem
Frauenchor für den erhebenden
Gesang , den Altersgenossen
und - genossinnen , für die über -
aus zahlreichen Kranz -
Blumenspenden u . allen denen ,
die unseren lieben Erich
letzten Ruhestätte geleitet ha -
ben . Die tieftrauernden Eltern :
Ernst Glauner und Frau , der
Bruder : Heinrich Glauner .

zur

Althengstett , 1. Dezember 1946 .
Für die vielen Beweise herz -
licher Anteilnahme , die wir
anläßlich des Heldentodes mei -
nes lieben Sohnes u . Bruders

Karl Straile
erfahren durften , sagen wir
herzlichen Dank . Besonderen
Dank Herrn Pfarrer Hermann
für seine trostreichen Worte ,
dem gemischten Chor , den Al -
tersgenossen , sowie für die
schönen Kranz - und Blumen -
spenden und nicht zuletzt al -
len denen , die an der Gedächt -
nisfeier teilgenommen haben .
Die Mutter : Rosa Straile Ww . ,
der Bruder : Wilhelm Straile
mit Familie .

Spielberg , 2. Dezember 1946 .
Todesanzeige und Danksagung
Nach kurzer Krankheit ver -
schied unerwartet rasch unser
lieber Vater und Großvater

Johann Georg Mast
im Alter von 73 Jahren . Für
alle erwiesene Teilnahme beim
Heimgang unseres lieben Va -
ters danken wir herzlich . Die
trauernd . Hinterbliebenen : Ma -
rie Kalmbach , geb . Mast , mit
Familie , Marie Mast , gebor .
Frey , mit Kindern , Nane Rol -
ler , geb . Mast , mit Kindern ,
Christine Ruf , geb . Mast , mit
Familie .

Geschäftliches
Das neue Steuerrecht von A - Z"

Lose -Blatt -Handlexikon , enthält
Gesetze , Rechtsprechung u . Kom -
mentare anerkannter Fachleute ,
nach Stichworten in ABC -Form
gegliedert . Verlang . Sie Prospekt
von Buchhandlg . Walter Erhard ,
Wildberg , Kreis Calw .

Praktisch denken
Werte schenken !

KUNSTHANDLUNG
MENGERSEN
NEUENBURG - Würt

Auf - , Umfärben und Instandsetzen
von Lederbekleidung nimmt an .
Jakob Harr jg . , Rohrdorf bei Na -
gold , am Eck .

Stellenangebote
Goldschmiede , Stahlgraveur und

Polisseusen gesucht . A. Wagner ,

Bei allem wollen wir uns darüber im Klaren

solche geht ; diese stehen und sind lebensfähig . Sie

sein , daß es nicht um , die Gewerkschaften als

zahl im Kreis Calw beträgt z . Zt. 1670 Mitglieder .

kreis - und landesmäßig aufgebaut . Die Mitglieder -

sind nicht nur örtlich und bezirklich , sondern schon

Es geht heute um die Rechte und Belangeder Schaffenden . Diese Frage geht alle an ,
aus diesem Grunde ergeht auch der Ruf der Gewerk -
schaften an alle , die noch außerhalb unserer Reihenstehen .

Denen rufen wir zu : Werde Mitglied deiner Be-rufsorganisation , werde Mitglied der Gewerkschaft !

Schnur (Papier oder Hanf ) zu kau -
fen oder zu tauschen ges . Angeb .
u . C 1393 an S. T. Neuenbürg .

Guten Anzug (für Sonntag ) , Gr .
1. 70, zu kaufen gesucht . Ange -
bote an Fritz Bothner , Calmbach ,
Calwerstraße 23 .

Starke Pferdehäckselmaschine
für große Leistung kauft Pektin -
fabrik Neuenbürg , Württemberg .

Farbspritzapparat und Farbmühle
zu kaufen gesucht . Angebote u .
C 2259 an S. T. Calw .

Felle aller Art
kauft laufend Fritz Burkhardt ,
Neuweiler , Kreis Calw .

Damenfahrrad , gut erhalt . , zu kau -
fen gesucht . Daselbst wird 2jähr .
Ziege abgegeben . Ausk . erteilt
d . Geschäftsstelle d . S. T. Calw .

Tausch / Geboten

Motorrad , Marke Gritzner , gut er -
halt . Zustand , gegen Akkordeon ,
chrom . . 120 Bässe . Lienard ,
Neuenbürg , Enzring 34 .

Sportbeiwagen , fast neu ; gesucht
Reifen 9. 50 - 12 . 00x24 Zoll . (Auf -
zahlung ) . Auskunft erteilt dieHirsau , 1 Paar neue H. - Halbschuhe , Gr . 42 ,
gegen H. -Anzugstoff , evtl . Aufz .
Geb . 3 Paar D. -Strümpfe gegen
guten Wecker . Angebote unter

ten , können eintreten bei Fritz Im Tausch abzugeben mögl . gegen

C 1377 an S. T. Neuenbürg .
Hauser , Gärtner , Nagold , Lem -
bergstraße 6.

Schmuckwarenfabrik ,
(Kursaal ) .

Einige junge Leute von Nagold od .
Umgebung , die über den Winter
Obstbaumpflege erlernen möch -

Auf das Kontor eines Calwer Ge-
schäftes wird jüngere Frau oderFräulein gesucht . Bedingung ist
vollständige derBeherrschung
Kurz - und Maschinenschrift . An -
gebote unter C 2265 an Schwäb .
Tagblatt Calw .

Frau , die sauber flickt , für einige
Tage ges . , ebenso Putzfrau für
wöchentl . 1 - 2 halbe Tage . Frau
Gentner , Neuenbürg , Schloß ,

Haushalthilfe , tücht . , umsichtige ,die zu Hause schlafen kann , für
mod . Etagenhaushalt in Calw von
berufstätiger Frau m . 2 Kind . ges .
Angeb . u . C 2249 an S. T. Calw .Mädchen , ehrlich . , fleiß ., zur Mit -

hilfe in der Landwirtschaft ges .
Martin Kugele , Landwirt , Röten -
bach , Kreis Calw .

Kinderl . Mädchen (zu Kind . 4 u . 6J . ) u . Mithilfe im Haushalt ges .W. Kieser , Hot . D. Hof . Wildbad .

Kaufgesuche
Musikinstrumente , Holz - u . Blech -

blasinstrumente aller Art , wennauch reparaturbedürftig , kauft
Musikdir . G. Rometsch , Nagold .

Knabenschuhe , Gr . 33 und 36 , geg .
gute Entschädigg . ges . Ausk . ert .die Geschäftsstelle d . S. T. Calw . l

Motorrad , 100 - 125 ccm , Körting ,
Allstr . , 5 -Röhren , Schaub , West -
marksuper , ohne Röhren , VE 301 ,
kompl . , Reifen , 5,50x16 , 80 Proz . ,

20 . Dezember 1949

Kleine Chronik

Herrenalb . Auf der Dobelstrasse ereignete sich
ein Verkehrsunfall , bei dem der 51 Jahre alte verh .
Feinschleifer Wilh . Ott von Neusatz getötet wurde .

Birkenfeld . Hier wurden zwei Mädchen fest -
genommen , die ihrem Arbeitgeber Uhren und
Schmuckstücke im Wert von 2800 Mark entwendet
hatten .

ein in einem PKW . geförderter größerer Posten
Simmersfeld . Bei einer Verkehrskontrolle wurde

Leder beschlagnahmt und sichergestellt .
Gräfenhausen . Im hiesigen Wald ist 1 Rm .

Holz gestohlen und als Täter ein junger Mann aus
Niebelsbach ermittelt worden .

Hirsau . Hier hat ein aus Bad Godesberg gebürtiger
Mann Selbstmord verübt .

Auf den fahrenden Zug gesprungen
und getötet

renden Zug der Strecke Nagold - Altensteig zu

Zwischen Rohrdorf und Nagold versuchte ein

springen , wurde dabei überfahren und war sofort

22 Jahre altes Mädchen aus Cannstatt auf den fah -

tot . Wieder eine eindringliche Mahnung zur Vorsicht !

Nachrichten aus Nagold
Die Uhr auf dem Kirchturm der katholischen

Stadtpfarrkirche wurde gründlich erneuert und mit

Gustav Eckert , Hoteldiener a . D . . Eckert stammt

einem elektrischen Aufzugwerk versehen . Den
95 . Geburtstag beging Nagolds ältester Einwohner ,

aus Gompelscheuer und war viele Jahre im Hotel
,,Post bedienstet . Der ,, Liederkranz " erfreute den

Wirgeschätzten Mitbürger mit einem Ständchen .
verzeichnen heute folgende Jubilare : Katharine
Gutekunst , geb . Egeler , Maurerswitwe , geb . 10. 12 .
1860 in Taifingen , Emmingerstr . 14 ; Martin Maser ,

Nr . 50 ; Katharine Reck , geb . 11. 12. 1867 in Adel -

Landwirt , geb . 10. 12. 1871 in Emmingen , Calwerstr .

in Schietingen , Iselshausen , Horberstraße .

mannsfelden , Turmstraße 32 ; Chistiane Sattler , geb .

Rottenmeister a . D. Adam Pfefferle , geb. 16. 12. 1869

Raaf , Witwe , geb. 24. 12. 1865, Haiterbacherstr . 22 ;

Aus dem kirchlichen Leben
Im Gemeindehaus in Ebhausen fand nach

mehrjähriger Pause eine Bezirkskonferenz der Helferund Helferinnen der Evang . Kinderkirchedes Dekanatsbezirks Nagold statt , zu der aus allenGemeinden Vertreter erschienen waren . Der Orts -
geistliche , Pfarrer Michel , hielt einleitend mit
einer ansehnlichen Zahl Kinder eine Katechese über
Lukas 16 , 19 - 31 , die tiefen Eindruck auf alle Zu -
hörer machte . Anschließend sprach Prof . Dr . Faber ,
Tübingen . Die Tagung bot viele Anregungen undbestärkte die Freude der Teilnehmer an ihrem schö -
nen Dienst .

Zum Dekan des katholischen Landkapitels Horb ,
zu dem auch die angrenzenden katholischen Gemein -den des Kreises Calw und Freudenstadt gehören ,
wurde Pfarrer Wagner , der seit 13 Jahren Pfar -
rer in Weitingen ist , gewählt . Der bisherige Dekan ,
Stadtpfarrer King von Freudenstadt , wurde nach
Ravensburg als Stadtpfarrer versetzt . Bischof Dr .
Sproll besuchte kürzlich die StadtpfarrgemeindeFreudenstadt und verabschiedete den scheidenden
Dekan .

Reiche Spenden
Für die deutschen Kriegsgefangenen wurden ge -

sammelt : in Gündringen 662 . - RM , Hochdorf 2135 . - ,
Obertalheim 545 . - , Salzstetten 1016 . - , Schietingen
407 . Untertalheim 565 . - , Vollmaringen 1013 . -
insgesamt im Kreis Horb 34 809 . - RM .

randung , Bodenteppich , ca . 3 × 4
Met . , Couch , Wohn - u . Schlafz .,
Küchenmöbel , Klavier , gegen gt .
Bezahlung zu kauf , ges . Angeb .unt . C 1376 an S. T. Neuenbürg .

Verschiedenes

1 Pr . Arbeitsschuhe , Gr . 42/43 , sehr Oelgemälde f. Schlafzim . , Bettum -gut erh . , od . schw . Zugstiefel , G.
41 ; ges . D. - Schuhe , 38- 39 . Ausk .
ert . Nr . 154 Agentur Wildbad .

Neuw . Gebirgsstiefel , Gr . 42 ; ges .
gleichw . D. -Skistiefel , Gr . 39/40 .
Ang . u . 147 an Agent . Wildbad .

Konfirmanden -Anzug , guterh . , 3teil .
Gr . 1,65 , geg . gleichw . H. -Anzug ,
Gr . 1,80 , sow . guterh . H. -Halb -
schuhe , Gr . 40 , gegen gleichw . ,Gr . 44. Walter Barth , Calmbach ,
Kreis Calw , Höfenerstraße 263 .

W. - Mantel f . 15 -J . u . Bleylesanzug
f . 12 - 14j . J . , s . gut erh . ; ges .H. - Halbschuhe , 40 - 41 , od . Rohrst .
42. u . Regenm . , 42 , ev . H. -Anz .
Ang . u . C 1379 / a . S. T. Neuenb .

2,50 Meter Wintermantelstoff im
Auftr . geb . ; ges . ca . 3,10 Meter
mögl . grauen Anzugstoff . Friedr .
Genthner , Höfen a . Enz .

Seid . H. -Hemd , Gr . 40 , neu ; ges .1 Rucksack . Zuschrift . u . 153 an

Wer erteilt Unterricht in Maschi -
nenschreiben u . Steno in Neuen -
bürg oder Umgebung ? Gefäll .
Angebote unter C 1381 an Schw .
Tagblatt Neuenbürg .

Wer übernimmt Schreibarbeit auf
Schreibmaschine in deutscher u .
französischer Sprache ? Zuschrift .
unter C 2244 an S. T. Calw .

Verloren silbern . Armband (breit ,
eckige Form ) Montag , 16. 12. , in
Calw von Friseursalon Odermatt
b . Handelsschule . Abzugeben g .
gute Belohnung Baistraße 54 .

Heiratsanzeigen
die Agentur d . S. T. in Wildbad . Jg . Dame sucht Zahnarzt kennenBrautschleier , 150/200 , neu , Brüsse - zu lernen zwecks spät . Heirat .ler Handarb ., ev . mit Strümpfe Zuschriften unter C 2240 an Schw .und Schuhe , im Tauchw . abzug . Tagblatt Calw .

Eine Strickweste , neu , f . Herrn od .

Ang . u . C 1383 an S. T. Neuenb .

Dame , geg . 1 Pr . D. - Halbschuhe ,
39 - 40 ; ferner 1 Pr . D. -Spangen -
schuhe , 38 , geg . 1 Pr . D. -Halb -

Damast -Handtücher ; ges .

schuhe , 38 - 39 . Angebote unter
C 1370 an S. T. Neuenbürg .

Arbeits -
Anzug . Gb . Damenstrümpfe , 9/2 ;
ges . Kinderstrümpfe für 6 -Jähr .
Zu erfrag . in der C. Meeh ' schen
Buchdruckerei . Neuenbürg .Schreibmaschine m. gr . Wagen , Puppenwagen , schöner; ges . komplette,Titania "

les
Rechenmasch . Tha - Fahrradber . . 28x11 - 3/4 oder 28x112 .Karl Barth , Mech . , Calmbach , KreisCalw , Höfenerstr . 263.

Damenstrümpfe , mehrere Paar ; ge -
sucht Nachthemd . od . Stoff dazu .
Angeb . u . C 2239 an S. T. Calw .

Keinb . Kamera , 24x36 , mit
6 Filmen , Selbstausl ., gelbf . und
Bereitsch .- Tasche sowie Leder -
Schulranzen . Angebote u . C 1387
an Schwäb . Tagblatt Neuenbürg .

Liegesofa , neu ; ges . Fahrrad , dunk - Ein Paar Leder -Damenhandschuhe ,ler Anzugstoff oder Sonst . Geb .
Gehrockanzug , schwarz , Gr . 46 ;
ges . Anzug oder Stoff , dunkel ,
Gr . 44. Angebote unt . C 2242 an
Schwäb . Tagblatt Calw .

Handwagen , leichterer , zweirädrig . ,fast neu , wird verkauft . Von
wem , sagt die Geschäftsstelle d .
Schwäb . Tagblatt Calw .

Koffer -Grammophon zu kaufen od .
zu tauschen gesucht . Angeb . unt .

Elektr . Blocker und Bügeleisen , 220

C 2276 an Schw . Tagblatt Calw .

Volt ; ges . Skihose und woll . Pul -
lover , gut erh . , f. 14j . Jung . , od .
Wollstoff oder Wollspitze für ein
Damenkleid . Angebote unter
C 1386 an Schwäbisches Tagblatt

Alte Stiche im Tausch oder zum

Neuenbürg .

Verkauf angeboten . Näheres un -ter C 2281 an S. T. Calw .

Soll auch Ihr Weihnachtswunsch
sich bald erfüllen und die er
sehnte Veriobung bringen , SO
schreiben Sie mit frohem Sinn
nach dem Schwarzwaldzirkel hin .
Ihre baldige Anmeldung erwar
tet die Leiterin Frau Freyja
Krause - Ebbinghaus (14b ) Hirsau ,
Landhaus Freyja , Tel . 335. Mo-
natlicher Beitrag RM 3 . - ohne
jegliche Nachzahlung bei Ver -
heiratung .

Vertrauen ist die Voraussetzungfür den Erfolg meiner Tagkeit .
Vertrauen läßt sich nicht erzwin -
gen . Ich muß es zu gewinnen
suchen durch verständnisvolles
einfühlen in die Persönlichkeit
meiner Klienten . Vielleicht war
mir die Gabe dazu angeboren ,sicher ist , daß ich sie in den 20
Jahren meiner Tätigkeit durch

reiche Erfahrung entwick . konnteund daß sie einer der Gründe
für den Erfolg meiner Arbeit ist .
Aeltestes Eheanbahnungs - InstitutSüddeutsch . Frau Erika Hofmann ,
Stuttgart -W. , Gutenbergstr . 9 .

Gr . 6 , im Tausch abzugeb . An-
geb . u . C 1358 an S. T. Neuenb .

Nähmaschine , gut erhaltene , gegen
Nützliches . Angebote u . C 1361

Kohlenherd , schwarz , gut erh . , ab -

an Schwäb . Tagblatt Neuenbürg .

zugeben . Tausch gegen Sonstig .
Ang . C 1359 an S. T. Neuenbürg .

Zimmeröfen , neu , nach Wahl , gr . ,
weißemaill . Kohlenherd , neuw . .
gt . Büroschreibmaschine , kompl .Besteck , neu ; ges . Autoreifen , Nutz - u . Fahrkuh , junge , trächtige ,

Angebote4. 50x17 oder 4. 00x19 .
unter C 2243 an S. T. Calw .

Zwei Herren - Sportarmbanduhren ,
mod . , 15 Steine ; ges . Radio , gut
erhalten (kein Volksempfänger ),
Aufzahlung . Angebote u . C 1378

Kamelhaarteppich (evtl . zwei ) ; ge -

an Schwäb . Tagblatt Neuenbürg .

sucht Herrenstiefel , G. 42. Ausk .
Geschäftsstelle des S. T. Calw .

Tiermarkt

zu verk . Emil Gentner , Schwann .
Ziege , schöne , weiße , 7 Mon , alt ,Tausch abzugeben . Kohl -im

mühle , Altensteig .
Ziegenbock , 5 Monate alt , oder Ka -

ninchen ; ges . 5 - 6 Junghennen .
Abzugeb . Handleiterwagen , 3 - 4Ztr . Tragkraft , neuwert ., und K. -
Kastenwagen , wenig gebr . Ange -bote u . C 2226 an S. T. Calw .
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Lntnskme von IVIsterial »nrnelSepkliedtix

vabms durcb die 1 ^ rmee , 6 . b . in 6er ^eit dis zum
1 September 194? mu6 îie Lrklarung wenn mögkcb . den
bamen lies Offiziers enibaltev . 6er 6ie bescblagnabme

Lu ^kübrunAsbekeble oder die Lnlscbeidungen , 6ie durck
die ^entralverwalrung des O .-L ^ .B .O . getroffen wurden ,
beiliegen . Diese beiden Lrklärungea müssen io vierkacker

Ausfertigung und nack den obigen Oesicktspunkten streng
getrennt eingesandt werden . Die Linsendung erfolgt durck
6is ? ost so 6is „ Direetion 6es keparations kestiintions -

Lureau br . 747"
. Hotel Lnropäi ^cker Kok . Kaden -Baden .

Diejenigen Dnternebmer . 6ie idre Lrklärungen nock nickt

abgegeben dsden oder dis kür 6ie Kleidung 6er Lnr -

vsbms erkorderlicken Formulare nickt erkalten Kaden,
werden darauf aufmerksam gemackt , dal! deine Kieldung
medr durck 6ie klilitärregierung berück ^icktigt werden
wird . 6ie nack ^.blauk eines Banats , xerecknet vom l 'ags
6er Veröffeotlickuog dieser Aufforderung in 6em offiziel-

Xeues Inäu8trie -LIektritiLLts -Kon1rnxent
Die Landesdirektion 6er Wirisckakt gibt . um etwa nock

vorhandene kkidver .-rtändnis .'re zu zerstreuen . kolsendea be¬
kannt : Der Orundverbrauck an industrieller k^eklrizität
ist durck Lntsckeidung 6es Direeienr 6e la Broduetion
Industrielle du Oouvernement kiilitairs 6e la 2!ons Lran -

D» ise d'Oecupatioo vom 18. Oktober 1946 festgesetzt
Vörden . Leit dieser Lntsckeidung sind den meisten be¬

teiligten Unternehmen einzelne Sonderungen zugesteUt
worden . kleine .̂ enderung der allgemeinen , durck die
vorerwähnte Lnisckeidung festgesetzten Bedingungen ist

gültig , wenn sie nickt den doppelten Sichtver¬
merk der Leciion Services ? udlics du Oonvernement
Miktaire Regional du Wuriemberg und der Verdindunxs -

Gtelle kür Llektrizitatswirtsckakt aukweist . Diese ^ .ende-

rungen können sick erstrecken : 1. auk die Festsetzung
einer monadicken Orundzuteilung . die von dem tatsäck -

licken Verbrauck des ^lai sbweickt , 2 . auk die Bewilli¬

gung eines monailicken 2usstzkontingents . 7 . auk Milde¬

rung der verwirkten Straken kür VerstöKe gegen die Be¬

stimmungen über die Regelung des Verbraucks von In¬
dustrieelektrizität . Lrmäüigung der verwirkten Oeldstra -

ken und Sperrung von Zuleitungen

Vermittlungsstelle kür RestbestLn ^e aukgelöst
Die Vermittlungstelle kür Resibestände Stuttgart -!̂ .

LindenstrsÜe 18 (Landesgewerbemuseum ) . die den Ver¬
kauf von Restbeständen aus Kalkkabriksten und ange -»

arlrerteren Materialien vermittelt bat . ist ^ nkang Dezem¬
ber aufgelöst worden und bat damit idre Arbeit einge¬
stellt .

Ls werüen gesucht :
Brivatkörster Kobl , bitsck . Xnna . ged . Vogel, ged.

22 12. 18 in Linsiede ! (Ostsudeten ) : b^tsck. Oünier . ged
29 1. 79 in Würbenibal ; bitsck . Anneliese , geb . 22 . 11. 42
in lVürbenlbal . Lim backrickt bittet der Hilfsdienst kür

Kriegsgefangene . Tübingen , l^ornkaus .

^Vle virä üas Wetter ?

Programm des Südvestkuvks
Samstag , 21 . Dezember : 19.1? Aktuelles

l 'kema : 20 .1? Die Entwicklung des literariscben Kabaretts

. .Das» Ileberbrettl " ; 21 .1? Das kleine Orckestor des Sil k' . :
22 .1? Der S V̂k' . bittet zum lanz .

Sonntag . 22 . Dezember : 11.00 .̂ korgenfeier :
11.4? Religiöse ^lusik ; 1? 00 bücbersibau : 1? .70 Stimme
de? Kleimal'. 16.1? >Voiknaektsdicbtung der V̂e!l ; 17.00
^lusik zum 4. Advent : 17.4? Konzert cles Oroüen Orche¬
sters des SIV ? . ; 18.70 kelix l ' immerman : ..St . Xikolaus
in Xot" : 18.?0 Das Kleine Orchester des SW ? . ; 20 .1?
1' ->!U' end bunte ^ oten ; 21 .00 ^ .us der Welt der Oper .

Ken " : 19.1? Sportschau am ^lontag : 20^1? Das Kleine
Orchester des 8WKV: 20 .4? Hörspiel : . .Die Hirtin " von
Ooes : 21 .1? Der 8WIV stellt vor ; 22 1? ^kusik der Welt im
8WKV: 22 .?? Lus der Dichtung der Welt ; 27 .1? Kleine

Dienstag . 24 . Dezember (Heiliger ^ .bend ) :
16.70 Weiknachtsklänge ; 17.00 , .Das Okristkcind kommt " ;
18.00 Ilistoria von de?' kreuden - und gnadenreichen Oe-

kleinrilh Schütz ; 19.00 Derllluk der Olocken ; 19.1? Weib-

c/ez ci6zm/rc^en
ktut Ln ÜLS WÜ8te

Sie ksden neckt gelesen : nickt kruksr ln der
TVüste . sondern kuk ln die Wüste . Ls rnuü ruerst
kineingeruken werden , bevor die Lotsekskt keraus -
tönt . Darum erging das Wort des Herrn an üokan -
nss ln der Wüste .

Qott sprickt in die Wüste . Sein ewiges Wort , der
I ôgos , sein Sokn kommt in die Weit . ^ .Iles Lleisck
wird das Heil Oottes sckauen . In wenigen lagen
wird uns seine /tnkunkt wieder in der ilturgiscken
Lcitzr erneuert und gegenwärtig . Weiknackten stekt
vor der lür mit der Sotsckatt von der Herablassung

»Oottes . von der Diebe Oottes . von der Oereektigkeit
Oottes . der seinen eigenen Sokn dskingibt , damit
er die Sünde sükne . KNt der Botsekakt von der
Krippe und der Kindeslieblickkeit , kinter der das
Kreuz seine ^ .rme ausstreckt und die ganze Welt
umkaüt . ^ Ues Lielsck wird das bei ! Oottes scksuen .

Î Ian kann davon rn glükendsten Worten reden ,
man kann darüber dis ergreifendste k>i-eckSt kalten ,
ln Spiel und Diedern und Kellen Kerzen das Oe -
ksimnis feiern , ist es manckmal nickt , als erzäkle
man es „einem Blinden , der aber nickts verstekt ,
denn er ist taub " (Olsudel ) ? Betäubt durek den
Darm vor der Bükne , suk der Oott sein göttlickes
Scksusple ! gibt , überwältigt von dem überlauten ,
sckreisnden Oetöse unverständiger 2uscksuer , kin -
eingebsnnt Ln das Bocken der ürotore und Bollen
der Bäder , eingesponnen in das bsgen der Sorgen
und die taube Seldstsuckt ungsmeisterter l 'rauer ?

Darum ergebt nun als letzte Vorbereitung für das
Oekeimnis des ganz andern Qottss der Buk in dis
Wü8te . Was ist Wüste ? Detzts Linkackkeit des De-
bens . kärenes Oewsnd des dokannes , Steins und
Sand , das 2slt des keimstlossn Wanderers als Ob -
daek kür eins backt , die Osmeinsekakt des Volkes ,
die das gleieke Sekicksal des Wandern und Wan »
dsrnmüssens trägt durek ein steiniges Dand , viel -
leickt durck verstsints Kerzen . Wandern , Lucken ,
Lrwartung nickt eines bequemen Debens . der guten
alten 2eit vor dem Kriege , des testen Besitzes und
der Oesickertkeit des Debens . sondern Lrwartung
des kommenden Beickes , des ewigen Beickes und
seines nabenden Herrn , des Keiles Oottes . Wie der
ferne staklkisus Horizont vor der Karawane in der
Wüste erglänzt das kommende Beick auf vor den

Oalwer OenieintLekrASeli
Die Volksküche erkökt üle kortionenrakl / Strom uncl Oas mübsen ge8part weräen

Küche wird die bisherige Abgabe von 920 ? ortionea am
600 erhöben : in der Küche beim „Bebstöekle " in der
badslrake ist eine weitere ^ bgabestelle eingerichtet wor¬
den . Der kreis betrügt kür den Diter 70 kkennig ; be¬
dürftige sind auk Antrag zum kostenlosen Bezug berecb-

Längnts und drei dakren Lkrvsrlust . Das Bell und
das 1?2 sckenmesser wurde eingezogen .

K6sn kort dieses Urteil mit gemisckten Oefüklen .
OewiÜ nötigt der Angeklagte alle in so einem Lall
nur möglicksn Sympathien ab . aber andererseits
sekeint der Qedsnke kaum erträgliek . daü ein ILensck ,
der einen anderen auf so sekeuLlic ^ e ^ .rt tötet , diese
1?At nur mit einer cn-ekängnisstrafe büüen soll . Denn
das scklimmste aller Verbrecken und vor allem das
nie wieder gut zu msckende ist es , einem blenscken
das Dsben zu nekmen . I7nd gerade nack der kinter
uns liegenden 2eit des Dötens und Llordens muü
es uns doppelt angelegen sein , das Deben des Lin -

zelnsn zu sckützen . —den .

rm
Ver ZuLverkekr in cier VVeidnscktsreit

Oer Totschläger von
-kls vor lVlonaten dis Meldung durck die Leitun¬

gen ging , da6 in Bad Diebenzell ein HLsnn ^.eine
Zunge Lketrau mit dem Beil und lasekenmesser so
traktiert batte , da6 sie den Verletzungen erlag ,
stellte sick der Deser in dem .Mörder " wokl unwill¬
kürlick einen brutalen , ungescklackten lVIenseken
vor , vor dem man nur ^ .bsckeu empfinden kann .
Dock dieses Bild psüt durekaus nickt auf den An¬
geklagten ^ .doH Lütterlin , der am Dienstag vor . der
Strafkammer des Tübinger Dandgeriekts stand und
ganz den Lindruck eines rukigen , sekliekten Man¬
nes msckte , ein Lindruck , der sieb im Verlauf der
Kauptverkandlung nock vertiefte . Dis Vernekmung
des Angeklagten und die Leugenaussagen erkellten

hiebenxell verurteilt
Angeklagten als einen durcksus normal veranlagten
Menscken dezsieknet , der keine Anlagen zum Bsv -.
ekopatken oder Kvsterlker aufweise . - .̂m Kimmel -
lakrtstag dieses Sabres kam nun das Ma6 zum Kebsr -
laulen . als ikm die Brau den SckrsnksckIÜssel ver¬
weigert . als er seinen Sonntsgsanzug brauckt . Lin
Kitziger Wortwecksel entstekt , sie scklägt 1km eine
nasse Windel ins Qesicä^t , weitere lätlickkeiten fol¬
gen , bis Lütterlin in der Kolzkiste seklieülick das
Beil zu fassen bekommt und es der Lrau viermal
mit grokZer Wucärt auk den Kopf scklsgt . Damit nickt
genug — er ziekt nock das l 'asekenmesssr und
bringt ikr einige Sticke , besonders am Ksls , bei .
Mit zertrümmerter Sekädeldecke und verletzter Kals -

seines zweiten Kindes kenrre suirernrr nack Dieben¬
zell zurück . Lr kndet die Sekwiegermutter in seiner
Woknung vor , dis auck nack seiner Bückkekr das
Leid nickt räumt und sogar das ekslicke Schlafzim¬
mer teilt , bun kommt eins zum anderen . Obwohl
Lütterlin Zetzt eins Arbeit angenommen Kat , die er
zu voller Lufriedsnkeit seiner Arbeitgeber versiebt ,
geben die Vorwürfe , er sei ein Laulenzsr . weiter .
Bagatellen , wie die Benützung einer Lmailpfanne
zum KartoK 'elrösten , werden ^ nlsK . daü sick die
beiden Brauen tagelang mit den Kindern vor dem

Angeklagten sinscklieüsn . ^ 11e diese kleinen bsdel -

stieke und Demütigungen mit einem luktreinigenden
Donnerwetter zu erwidern , entsprickt nickt dem
Qksrskter Sütterlins . Deidsr — denn abgeseken von
einem ^ .usbruek , der mit einem Okrfeigenwecksel
der beiden Qatten endet , staut slck alles in ikm
auf . dis eben einmal das Maü voll iss und überläuft .
So erklärt es auck der Sachverständige , der den

.seien , das Keil Oottes . Das ist dis Wüste : Die / in -

ietung des einzigen 6ottes und die Hingabe an ikn

llein als dem Liel unseres Wsnderns . Vorbei an

en toten Brunnen mit dem verdorbenen Wasser ,
?sg ^ von den betrügerischen VsrkeiÜungsn der Lata

^orgsna ! Sind nickt zuviele iknen nsekgegangsn
nd verdurstet ? Kur ein Lisi kür uns : Oott » laü

ein Keil uns schauen ! Lr allein genügt . —

H.ber lsüt nur den stillen >̂ bend kommen , die

kackt unter dem nickt mekr von unsern Dichtern

erdunkeltem Kimmsl , und ikr werdet den Stern

utgeken seken aus l̂akob . die innigste Verkeiüung
nseres Oottes .

lüchie

Vas Werk eines Jadres
„Die bot war unermeülick —̂ aber die Deistunsen

er Kilfe waren auck gewaltig " : dies kann die Dei -

ang ĉ es Kilfswerks der Lvang . Dandeskireks in

/ ürttetnderg im Rückblick auk ein dskr seiner ^ .r -

eit leststellen . Ls wurden in dieser Leit in Würt -

smberg durch die evangelischen Oemeindsn 2 583 000
' ilogrsmm Lebensmittel gespendet . Das ist eine

kenge . mit der nack heutigen Luteilungen eine

tadt von etwa 10 000 Linwoknern ein ganzes 2akr

erpkiegt werden könnte , ^ .uüerdem wurden über

)0 000 Stück oder Baars Kleidung . Wäscke . Schube ,
»ecken , Haushalt - und Küchengeräte , Möbel usw .

espendet . Die Oeldsammlungsn ergaben mehrere
lillionen BM . ^ .usländiseke Killsorganisationen in

S^ .., Schweiz , Schweden , Irland haben das Kilfs -

êrk in Württemberg bisher mit 260 000 Kilogramm
ockwertigen Lebensmitteln . 157 000 Kilogramm Klei -

ungsstücken und 16 168 Kilogramm Schuhen unter -

:ützt . Linem groüen Keer von botleidenden konnte

as Kilkswsrk mit diesen Laben Dienste tun . Da

nd die Ostkiüektiinge . die befangenen , die Kinder ,
esonders der zerstörten Städte . Durck eine beson -

ers Sammelaktion des Kilfswerks konnten Ln zskn

ekansten 7000 Kinder in 70 Kindergärten im ^ .u -

^st und September wöchentlich drei zusätzliche
kakizsiten erkalten . Weiter nimmt sick das KilLs -

srk besonderer botständs unter Ausgebombten
nd Abgebrannten . Kranken . Witwen , Waisen und

sn sogenannten „ Verschämten " an . Lu den Linzel -

srsonen treten ganze Städte und Dörfer , über dis

; r Krieg furchtbares Llend gebracht Kat . ^ .uüer -

-m gingen Lsventransporte des württembergiscken
ilkswerks nack Südbaden , der Bfslz , ins Rheinland
nd Ssargebiet und in dis Ostzone samt Berlin .

bandelt werden sollen , regte der Obek der kiiktürregjs -
rung I/ !m . lika/or Iloover , vor kersönlidrkeikon des Ü!7ent-
licben Lebens an . D^r Vorsdrlag wurde einstimmig an¬
genommen . Im Borum der Stadt L' lm werden vom kom¬
menden Zabrs an voraussicbtlicb zweimal im klonst Dia-

Versammlung sollen den Kiitgliedern des Oemeindersts
vorgelegt werden , damit dis ^ .euÜerungen der Diskus¬
sionen in der Stadtverwaltung ibren Widerball Lnden .

Wangen . In Lngeiboldsdoken wurde eine umkang -
reiebe Scbwarzsdiläditerei ausxeboden . Lin Bauer bat mit
seinem Knedit und einem Metzger 6 Kälber , 2 Odissn .
2 Kübe und ? Scbweine sdiwarz xescblacbtet und das

Sebramberx . Line Sammlung kür die einbsi -
miscben Lombengescbädigten ergab den betrag von 61 769
kiark . Lr kommt nocb vor Weibnacbten an die Oesdiä -
drgten zur Auszahlung und soll zur Linderung der gröll -

dienen .
Okkenburg . Lür wichtige beiseo ist die bekörds -

rung von ^ivilreisenden in den Schnellzügen Okkenburg—
landau und Lindau —Offenbnrg ab sofort wieder zuxelas -
sen . ^uscblagskarten werden in beschränkter 2abl ans
bestimmten bahnböken ausgegeben .

V^ O l ^
IV

^ .bsr es gilt nickt nur der leiblichen bot zu begeg¬
nen . beben cier äuüeren Kilfe Ist der sselsorgeriscks
Dienst wichtig . H.uek er stellt ein vislverzweigtes
Werk dar . ^ .uek auf dem Oebiet der „ produktiven
Lürsorge " ist sekon Beachtliches geleistet worden .
In den Keimkekrerkeimen Isn ^ und Oberstenfeld
wurden Werkstätten eingerichtet , in denen wichtige
Lebraucksartikel kergestellt werden : Besen . Bür¬
sten . laschen , Lesckirr und als künftige Lxport -
artikel wundervolle Kolzarbeiten , Schnitzereien und
Intarsien . Schustereien , Schneidereien , löpkereien ,
Webereien und Schreinereien sind im Aufbau be¬
griffen . Bald soll such der Bau von Brotkesen auf¬
genommen werden . Von besonderer Bedeutung
dürfte dis Lusbildungsstätte kür Siedlungskeifer
(Lehmbau ) in Kleinbottwar sein .

WLeäsraukdau verstörter Vorne
Die Bläns für den Wiederaufbau zerstörter Dome

und Münster sind Ln vielen Ballen schon weit ge¬
diehen . ^ .IlerdlngM erstreckt sick der Wiederaufbau -
plan über einen Lsitraum von vielen 6skren ; nach
den Schätzungen des Aachener Domvsumeisters wird
der Aufbau des Eschener Münsters etwa IS bis
20 k̂akre beanspruchen . Die Kosten werden auf
1,5 Millionen Mark veranschlagt .

Wie aus baumburg sn der Saals gemeldet wird ,
soll auck der bsumdurger Dom sein altes Aussehen
wieder erkalten . Die berühmten Stifterkiguren im
Kockekor des Doms wurden von ihren Sckutzbeklei -
dungsn . die sie während des Krieges erkalten hat¬
ten , wieder befreit . Bür die Instandsetzung des
baumburger Doms stiftete der Oberbefehlshaber
der russischen Besatzungtruppen Marseksll Soko -
lowski 10 000 Beiekmsrk .

In der Reihenfolge des Wiederaufbaues katho¬
lischer Kircken stekt das Lssener Münster an vier¬
ter Stelle . In dis provisorische östliche Hhsckluü -
mausr wird eine ^ ltarspside eingebaut , die den
Raum bald wieder kür gottesdienstliche Lweeks
brauchbar msckt . Die Krypta blieb gut erkalten ,
^ .uck das alte ^ .bteigebäude und der Kreuzgang , die
gänzlich zerstört sind , sollen sinngemäß , aber ln
neuzeitlicher Bormspracks wlederkergsstsllt werden .

In der bäke von Darmstadl ereignete sich ein
schwerer ^ .utounfall , bei dem die beiden führenden
Bersünlickkeiten der evangelisck - lutksrischsn Kirche
in Bauern , Obsrkircksnrst Wilhelm Bogner und
Okristian Stoll , sowie der Bskrer gelötet wurden .

bscb ^emeldete 8piele
LInterreicbenbadi — Oslw I 6:r (z : i ) . Die zadlreidien Lo -

Stlmucr ,

^

äie ru 6em mir ßroäer

^

ZpLmmn ;; errvarreren

bier ; 8. Oroinke , Z-tLr^ruclcen , leckni ^dier Leracer: y. Or.
kürsr , beustadc a. d. K ., äpieüeirer kür kubbal ! ; io . Lidisl,
k
^ 6iocb,

^
8pieHeirer kür KandbLll; ii . Lrirz, OZ^ersbcim,

bezinen können .

Oer- ö8eerreiclrl8cjre

^

HLn6k?LlIverk,8nc! Iisr

^

einen Vc>r8cIr!L8

DnZarn, 8cbweiz , LelZien und Oeslerreidi ^edackr .

§ c/rrninrmen
Im Verlaute einer LcbwimmveransralrunL sreüre am 5onn-

rszabend die bollandircbe krauenmannsebarr Kosrer van
xslen (Kücken) — bei van Vlier (örurr ) — Kannv "Ler-
mevlon (Lrawl) über zXioo lvisrer (drei 8divimm ?cole) mir
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20 . Dezember 1946

Das Jahr der Enttäuschungen
Vom vergangenen Jahr , noch während es

hinabströmte in dem Strom der Zeit , haben
Tausende , haben Millionen gesagt : Das Jahr
der Entäuschung !

Denn jeder hat sich das Jahr anders vor -
gestellt .

Als wir einst , in den vergangenen Jahren
beisammensaßen , Gleichgesinnte , die immer
hart am KZ . vorbeischlichen , oder Unglück -
liche , die in einer Zelle beisammen waren , da
haben wir Pläne geschmiedet , für , ,nachher " .
Was ist davon geblieben ? Wir glaubten , nach
dem Sturz Hitlers würde sich eine große Front
aller bilden , die längst genug hatten von der
braunen Diktatur , als sie noch diktierte . Eine
solche Gemeinschaft war ja auch die ideologi -
sche Grundlage der sich 1945 überall bilden -
den antifaschistischen Vereinigungen
viel zu rasch verschwinden mußten . Man hoffte
auf eine breite Front der persönlich anständig
Gebliebenen .

die

Aber was geschah in diesem Jahr der Ent -
täuschung ? Die kleinen Pgs . wurden summa -

risch mit den Verbrechern gekoppelt ; häufig ge -
nug , wie viele Entscheidungen beweisen ,
schlimmer angepackt , als aktivistische Nazis
und Nutznießer . Hätte man gleich die paar
tausend Aktivisten abgeurteilt , gerecht und
streng und so , daß die Oeffentlichkeit darum
wußte , dann wäre manches anders . So hat
man aber das Gefühl einer neuen Volksge -
meinschaft der Negation " entsteheen lassen ,
das für unsere nächste Zukunft gefährlicher
werden kann , als vielleicht mancher heute
weiß .

nd wie sieht es unter den Antifaschisten
aus ? Vielfach sind sie unter sich uneinig ! Sie
sind , auf Grund der oben geschilderten Fehl -
leitung , Objekte aller möglichen Angriffe , In -
trigen , Denunziationen . Wehe aber , wenn ir -
gendeiner . von ihnen irgendwo ein kleines
braunes Fleckchen in seiner Vergangenheit
aufweist ! . Was nützt da die Vernichtung sei -
ner Existenz , Gefängnis , Zuchthaus , KZ . , was
wollen dann die zwölf Jahre ständiger Be -
drohung durch den stets möglichen Zugriff der
G tapo besagen !

Hier beginnt zugleich auch die Enttäuschung
bei den Militärbehörden . Sie werden mißtrau -
isch . Wo aber das Vertrauen fehlt , da hört
jede erfolgreiche Arbeit auf . Das Jahr der
Entäuschungen ! Muß es so weitergehen ?

Sagen wir es kurz , was nottut . Schleunig -
ster Abschluß der Entnazifizierung ! Und wäre
etwa die folgende Methode so undenkbar : man
sortiere alle schweren Fälle heraus . Diese wer -
den sofort behandelt . Alle anderen Fälle sol -
len zwar nicht durch eine „, Amnestie " ver -
geben , sondern nur einstweilen zurückgestellt
werden , wobei diese kleinen Pgs . ohne jeden
Rechtsanspruch in Stellung und Beruf bis zu
ihrer Behandlung und Verhandlung bleiben
und ihrer Arbeit weiter nachgehen dürfen .
Das mag für sie nicht ganz angenehm sein ,
aber die Situation , in der sich die Gegner Hit -
ler zwölf Jahre lang befunden haben , war we -
sentlich unangenehmer ! Diese Methode wäre ,
nebenbei gesagt , im Rahmen der bisherigen
Spruchpraxis der französischen Zone unschwer
durchzuführen .

Zweitens : Die Antifaschisten aller Schattie -
rungen aber sollten , unbeschadet ihrer partei -
politischen Gegensätze , nie übersehen , daß sie
die Verantwortung am Aufbau eines neuen
Deutschland in erster Reihe tragen - und daß
ihre Einigkeit zugleich die einzige Gewähr
dafür bietet , eine neue Reaktion zu , ver -
hindern . Hart bleiben gegenüber allen Fein -
den der Demokratie und tolerant allen
Freunden eines neuen Deutschland gegenüber :
vielleicht wäre diese Formel eine brauchbare
Grundlage dessen , was hier gemeint ist .

-

Dem Jahr der Enttäuschung könnte so ein
Jahr der Hoffnung folgen . R. G. H.

Französische Zone

SCHWABISCHES TAG BLATT

Nachrichten aus aller Welt

BADEN -BADEN . Die für die französische Zone vorge .
sehenen 12 000 deutschen Flüchtlinge aus Dänemark wer -
den vom 14. Dezember ab in Sammeltransporten von je
1000 Personen eintreffen .

Amerikanische Zone

MUNCHEN . Hier ist der allgemeine deutsche Automo -
bilklub im Auftrag des bayerischen Staatsministeriums
und mit Zustimmung der Militärregierung gegründet
worden .

Die Professoren der Technischen Hochschule Sieges -
mund Hoeschel , Walter Hieber , Georg Joos , Walter Kauf -
mann , Josef Kiendl , Hans Kirchbach , Georg Mars und
Karl Roefile sind von ihrer Lehrtätigkeit entbunden wor -
den .

GARMISCH -PARTENKIRCHEN . Die hier tagende Ge-
neralversammlung der DANA , hat beschlossen , vom 1. Ja -
uuar ab den Namen der deutschen Nachrichtenagentur in
. . DENA. " abzuändern .

REGENSBURG . Der katholische Pfarrer im Ruhestand
Josef Wirth aus Altglofsheim ist als Hauptschuldiger fünf
Jahre in ein Arbeitslager eingewiesen worden unter Ein -
ziehung seines gesamten Vermögens . Wirth gehörte seit
1932 der NSDAP . an und wurde durch Zeugen als ,, alter
Kämpfer " stark belastet .

ANSBACH . Das Landgericht verurteilte den ehemaligen
Oberst der Luftwaffe Dr . Ernst Meyer wegen Totschlags
an dem Studenten Limpert zu 10 Jahren Zuchthaus . Zwei
frühere Angehörige der Schutzpolizei erhielten Gefängnis -
strafen von 18 bzw . 12 Monaten Ein Polizeiwachtmeister
wurde freigesprochen .

DARMSTADT . Zu sieben Jahren Gefängnis verurteilte
das Mittlere Militärgericht den früheren Vorsitzenden
der Spruchkammer Großgerau , Arthur Horst Peter . Es
handelt sich um einen gefährlichen Hochstapler , der es
verstanden hatte , in der Rolle eines politisch und rassisch
Verfolgten die Stellung eines Regierungsrates , im Kreis
Großgerau erhalten .

WIESBADEN . Karl Bingel aus Bad Schwalbach , öffent -
licher Ankläger bei der Spruchkammer , ist wegen Frage -
bogenfälschung verhaftet worden .

Englische Zone
HAMBURG . Fünf Aerzte und zwei Polizeibeamte sind

vom Oberen Militärgericht wegen der Beschuldigung , an
Zigeunern Sterilisationen vorgenommen zu haben , zu
längeren Gefängnisstrafen verurteilt worden . Ein An-
geklagter wurde freigesprochen .

Russische Zone
BERLIN . 10 Millionen Mark sind von der deutschen

Zentralverwaltung für das Gesundheitswesen in der sow -
jetischen Besatzungszone zur Bekämpfung der Geschlechts -
krankheiten bewilligt worden .

Berlin

neuen
BERLIN . Die alliierte Kommendantur hat der Wahl des

Stadtkämmerers , Dr . Ernst , nicht zugestimmt .
Ernst war zwar nicht Mitglied der NSDAP . , aber von1935 bis 1939 Reichskommissar für das Kreditwesen und
wurde im Jahre 1940 zum Reichskommissar für die feind -
lichen Vermögen ernannt .

BERLIN . Nach den Ergebnissen der jetzt vorliegenden
Volkszählung vom 29. Oktober beträgt die Bevölkerung
Deutschlands 65 910 999 Einwohner . Davon sind 36 597 146
Frauen und 29 313 853 Männer .

BERLIN . In eine Berliner Färberei wurden mehrere
Beutel mit Schießbaumwolle gebracht . Sie sollten zu
Schlafanzügen verarbeitet werden . Ein Fachmann er-
kannte aber das gefährliche Material .

Die Gnadengesuche der zum Tode durch Erhängen
verurteilten Dr. Hilde Wernicke und Schwester Helene
Wiczorek sind abgelehnt worden . Sie waren wegen Be-
teiligung an den Euthanasie -Maßnahmen verurteilt wor -den .

Ausland

LONDON . Die Kältewelle hat ganz Westeuropa erfaßt
In Italien ist Schnee gefallen , in Paris wurden 10 Grad
unter Null gemessen .

PARIS . Der frühere Leiter der französischen nationa -
listischen Partei , Christian Message , ist zum Tode ver -urteilt worden .

PARIS . Das Exekutivbüro des Weltgewerkschaftsbun -
des hat seine Sitzungen abgeschlossen . Am 10. März 1947
wird sich eine Kommission zur Untersuchung des Ge-
werkschaftslebens nach Japan begeben . Eine weitere
Kommission wird vom 15. Januar bis zum 15. Februar
1947 die vier Besatzungszonen Deutschlands besuchen .

METZ . Bei einer Gedenkfeier für den bei Mannheim
tödlich verunglückten amerikanischen General Patton ist
in Metz der erste Kilometerstein einer neuen Autostraße
enthüllt worden , die dem Weg folgen wird , den GeneralPattons Panzerkolonnen nach der Invasion nahmen .

ROM . In der Provinz von Neapel ist ein Generalstreik
als Protest gegen die steigenden Preise und den an -
haltenden Brotmangel durchgeführt worden .

INNSBRUCK . Josef Trella , der frühere SS .-Chauffeur
im Führerhauptquartier , ist zu drei Monaten Gefängnis
verurteilt worden , weil er den Kraftwagen von Eva
Braun , der Geliebten Hitlers , gestohlen hatte .

PRAG . Bis zum 1. November 1946 sind insgesamt
1 420 598 in die amerikanische und 750 000 Deutsche in
die sowjetische Besatzungszonen Deutschlands ausgewie -sen worden .

WARSCHAU , Nun hat vor dem höchsten Gerichtshof
Polens die Verhandlung gegen den deutschen Gouverneur
von Warschau , Ludwig Fischer , und seine drei Assisten -
ten begonnen .

Abseits der Politik

Der , , Graf von Teuber "
Die Berchtesgadener Kriminalpolizei verhaftete auf Ver -

anlassung der KZ . - Betreuungsstelle Berchtesgaden den 18-
jährigen Schlosser Walter Teuber aus Reußenfeld , Kreis
Waldenburg in Schlesien , der ein Gaunertalent unglaub -
lichen Ausmaßes an den Tag gelegt hat . Er war zu Be-
ginn des Jahres 1945 als Fürsorgezögling nach einem Luft -
angriff aus einer Erziehungsanstalt in Weimar geflüchtet
und angeblich von der SS . - Begleitmannschaft eines Kon-
zentrationslagers eingefangen worden , die ihn bis in die
Gegend von Plattling mitnahm . Dort ließ sich Teuber
von den Amerikanern befreien " und hat seitdem als

politisch Verfolgter mit gefälschten Ausweisen u . a . in
Freising , Nürnberg , Straubing und Vilsbieburg ein gutes
Leben geführt . In Altötting und in Berchtesgaden trat
der gerissene Hochstapler in der Rolle eines , ,Grafen von
Teuber " auf , bis ihn endlich sein Schicksal ereilte .

Nelsons Vermächtnis
Die jährliche Pension , die Großbritannien den Erben

Nelsons , eines seiner größten Admirale , ausbezahlt . soll
abgeschafft werden . Der Gesetzesvorlage , die im Unter -
haus zur zweiten Lesung gebracht worden war , wurde
grundsätzlich zugestimmt und ein Gegenantrag mit 271
gegen 102 Stimmen verworfen . Die Erben Nelsons ha -
ben bisher 700 000 Pfund Sterling erhalten . Der große Ad-
miral war legitim kinderlos und von seinem Vermächt -
nis profitierte eine Seitenlinie . Nelson hat im Todes -
kampf nicht an seinen älteren Bruder gedacht , sondern an
seine Geliebte , Lady Hamilton , und an die Tochter , die
sie ihm geschenkt hat . Vor der Schlacht von Trafalgar .
in der der siegreiche Admiral fiel , fügte Nelson seinem

Birkenfeld , die , , Burg im Feld "
Birkenfeld, die größte Landgemeinde des

Kreises Calw , unmittelbar vor den Toren Pforz -
heims gelegen , wird zum ersten Male in einer
Urkunde vom Jahre 1322 erwähnt , durch die
die Hälfte des Orts vom Markgrafen Rudolf
von Baden - Pforzheim an Eberhard I . , den Er -
lauchten verpfändet wird . In dieser Urkunde
finden wir die Schreibweise Birkenvelt .
Anders schreibt der Stadtschreiber von Neuen -
bürg , der im Jahre 1527 das Birkenfelder La -

gerbuch neu anlegt : Bürckhenveldt .
Nach der heutigen Schreibweise und hoch -

deutscher Lesart könnte man die Entstehung
des Ortsnamens von einem mit Birken bestan -
denen Feld ableiten . Aber das ist irrig , denn
der Bauer pflanzt auf seinem Feld keine Bir-
ken ! Auch die benachbarten Schwarzwaldhöhen
waren nicht mit Birken bestanden , denn vor
dem Nadelbaum , der heute die Höhen be -
herrscht , stand , wie wir wissen , der Eichen -
mischwald . Im Gemeindewappen finden wir
wie in den Wappen vieler umliegender Orte
ein Gebilde , das man ebensogut als Pflugschar
wie als Spatenblatt ansehen kann , umrahmt
von zwei Zweigen , die aber keine Birken -
blätter tragen . Das Wappen der Namensschwe -
ster Birkenfelds im Hundsrück zeigt ein Schach -
brett , also auch ein „Feld" , ebenfalls mit Oel-
zweigen umrahmt . Also auch hier kein Hin -
weis auf die Birke .

Die Deutung des Bestimmungsworts wird

uns sofort gelingen , wenn wir dem Schwaben
auf den Mund " sehen , das heißt , aus der

Mundart schöpfen . Neuenbürg ist die Stadt
unter der „,Neuen Burg " , die neben der alten
auf dem Umlaufberg über der Enz steht . So
schreibt also der Stadtschreiber seiner Mund -
art entsprechend ganz richtig Bürckhenveldt .
Daß er das g verschärft und noch ein h daran -

hängt , ist alte Gewohnheit und hier unwich -
tig . Die Schreibweise veldt " oder „ velt " für
,,Feld " finden wir auch in der Urkunde von

1322 . So wäre also Birkenfeld die „ Bürg im
Feld " .

Daß hier eine , , Burg " steht , wissen nur die
Einheimischen . Sie steht mitten im Ort , an der

Hauptstraße und ist , wie man vermuten könnte ,

keine alte Raubritterburg , sondern ein Ge -

bäude , in dem etwas anderes , ,geborgen " wurde ,

nämlich der Zehnte des Klosters Herrenalb,das nach dem obenerwähnten Lagerbuch vom
„ Großen “ und „ Kleinen " Zehnten je ein Drit -
tel erhielt . Diese Burg , deren Erdgeschoß hin -
ter meterdicken Mauern aus Kalkstein einen
Weinkeller birgt , auf dem ein leichter Fach -
werkbau späterer Herkunft aufgestockt ist , ist
ein interessanter Bau . Ueber dem bogenförmi -
gen Eingang zum Weinkeller ist ein kleines
Bildwerk aus Sandstein eingemauert , das ein
kleines nacktes Männlein mit übermäßig gro -
Bem Kopf darstellt , das mit der rechten Hand
seine Blöße deckt . Ich sehe darin das Urbild

des berühmten „ Männeken piẞ" in Brüssel ,
das , als dessen Sinngehalt später nicht mehr
verstanden , zur Brunnenfigur erhoben wurde .Unter dem Birkenfelder Männchen sehen wir
einen Teil eines Gesichts , umrahmt von einer
riesigen Löwenmähne . Die Sonne , durch denLöwen versinnbildlicht , läßt das Getreide und
den Wein reifen , und so werden wir nicht

fehlgehen , in dem Ganzen ein Fruchtbarkeits -
sinnbild zu sehen . So ist also die Bestimmung
der „ Burg" als Frucht - und Weinspeicher durchdieses Bildwerk belegt . Es ist sicher , daß das
Männchen früher einen anderen Bau schmückte ,entweder ein Gebäude eines der römischen
Gutshöfe der Umgebung , das dem gleichen
Zweck gedient hat , oder mindestens den ver -
mutlichen Vorläufer der heutigen , ,Burg " .

Woher aber kommt das Grundwort - feld ,
wo doch die Burg mitten im ältesten Ortsteil
Birkenfelds , also nicht im landwirtschaftlich
benutzten Feld steht ? Wenige Wegstunden
westlich von Birkenfeld liegt der Marktflecken
Feldrennach und auf der Höhe über Neuen -

bürg das Dorf Waldrennach . Hier wird also
mit den beiden Bestimmungsworten der Ge-gensatz von Wald und Feld gekennzeichnet .
Während nun Waldrennach oben , ,auf dem

feld am Rande der nördlichen Ausläufer des
Schwarzwalds in einem landwirtschaftlich
fruchtbaren Gebiet , das nur noch kleinere un -

zusammenhängende Waldstücke aufweist . Dem -
nach muß dieses , ,Feld " ein Gäuname sein wie
die , ,Filder " , die heute noch in Vaihingen , ,auf
den Fildern " lebendig sind . Ueber die Ausdeh -
nung des Gäus „, Feld " wissen wir nichts , aber

Wald " liegt , liegen Feldrennach und Birken -

Testament einen Zusatz folgenden Wortlauts hinzu : „ Ich
überlasse Emma , Lady Hamilton , als Vermächtnis meinem
König und meinem Land in der Hoffnung , sie werden ihr
und meiner Adoptivtochter Horatia ermöglichen , standes -
gemäß zu leben ." Lady Hamilton starb einsam in Calais ;
sie wurde in einem kleinen Friedhof begraben , der spä -ter als Schuttabladestelle verwendet wurde . Der Pen -
sionsempfänger ist 89 Jahre alt . Nach seinem Tode soll
nur noch sein 86jähriger Bruder die Pension erhalten .

neten

Aufstehen , der Bürgermeister kommt
Die Gemeindeväter in Bokel (Schleswig -Holstein ) ord -

an , daß sich die Gemeinderatsmitglieder fünf
Minuten vor Beginn einer jeden Sitzung einzufinden und
den Bürgermeister beim Eintritt in den Saal durch Er -heben von den Plätzen zu ehren hätten . Ein Kom-
munist und ein Sozialdemokrat erhoben einen energischen ,aber aussichtslosen Protest . Es fehlt nur noch der
deutsche Gruß und das Dritte Reich feiert wieder Auf -
erstehung .

-

Kunstaugen aus Kunstharz
Seit langer Zeit sind die Bemühungen der Augenspe -zialisten darauf gerichtet , künstlichen Augen neben dem

naturechten Aussehen auch zu natürlichen Bewegungen zu
verhelfen und ihnen damit eine immer größere Aehnlich -
keit mit dem lebenden Auge zu verleihen Dem Chefarzt
der Augenklinik in Cleveland ist es nun gelungen ,ein solches Auge aus Kunstharz herzustellen , das mitHilfe einer besonderen Methode an die Augenmuskeln an -
genäht wird . Bisher ist die Operation in über 200 Fällenzur vollen Zufriedenheit der Aerzte und ihrer Patienten
gelungen .

vermutlich war es im Süden von den letzten
nach Norden abfallenden Höhen des Schwarz -

Dörfer Langenalb, Ittersbach , Weiler , Ellmen -
waldes und weiter durch die Gemarkungen der

dingen , Dietlingen und Birkenfeld begrenzt .

„Bürg em Feld " zum heutigen „ Birkenfeld "

Nr . 101 / Seite 5

Zum Nachdenken

Die Freiheit
Ich liebe das Geschlecht der kommenden Jahr -

hunderte . Denn dies ist meine seligste Hoffnung ,
der Glaube , der mich stark erhält und tätig , un -
sere Enkel werden besser sein als wir , die Freiheit
muß einmal kommen , und die Tugend wird besser
gedeihen in der Freiheit heiligem erwärmenden
Lichte als unter der eiskalten Zone des Despotis -

Dies ists , woran nun mein Herz hängt .
Dies ist das heilige Ziel meiner Wünsche und Tätig -
keit dies , daß ich in unserem Zeitalter die
Keime wecke , die in einem künftigen reifen wer
den . Hölderlin

mus .

-

∙

Ein Gefängnis für sieben Verbrecher

Zu der Ueberführung der Nürnberger Kriegs -
verbrecher nach Spandau erfahren wir er -
gänzend :

Das Spandauer Gefängnis ist von den dort
bisher untergebrachten 660 Insassen geräumt
worden und wird zurzeit Veränderungen und
Reparaturen unterzogen , um größere Sicher -
heit und äußerste Sparsamkeit für Heizung ,
Beleuchtung usw . zu gewährleisten . In einer
Information der amerikanischen Militärregie -
rung heißt es : , ,Das Gefängnis wird düster
sein , wenn diese Häftlinge die Zelle betreten .
Nur die sieben Männer werden in Spandau in
Haft behalten werden ." Jede der vier Besat -
zungsmächte stellt einen Arzt und acht Zivil -
mannschaften zur Bewachung , unter der Lei -
tung je eines Offiziers als Direktor der An -
stalt . Es ist erstaunlich , daß in dem Gebäude ,
in dem bisher über 600 Gefangene Platz hat -
ten , künftig nur sieben Nürnberger Schwer -
verbrecher untergebracht werden sollen . Es ist
zu hoffen , daß damit die notwendige gerechte
Strafe nicht erleichtert werden soll und für
eine hinreichende körperliche Arbeit , wie sie
alle Schwerverbrecher in Zuchthäusern leisten
müssen , gesorgt wird .

Die in Nürnberg verurteilten Kriegsverbre -
cher werden im Spandauer Gefängnis in Ein -
zelzellen untergebracht werden , nachdem aus
dem Gebäude die Guillotine und die zahl -
reichen Strangulierungshaken , die die Gestapo
zu ihren Massenmorden dort angebracht hatte ,
entfernt worden sind . Jede denkbare Sicher -
heit gegen die Möglichkeit von Selbstmord ist
gegeben .

Schweizer Naziagenten verurteilt
BASEL . Josef Böswald , ehemaliger Offizier der

hiesigen Polizei , gleichzeitig Naziagent Nr . 7931, und drei
Komplicen Hermann Mösch , Thomas Jauch und
Hermann Hübsch , wurden für schuldig befunden , die
Auslieferung wichtigster Schweizer Geheim dokumente an
die deutsche Armee im Falle einer deutschen Invasion ge -
plant zu haben . Böswald wurde zu 20 Jahren Zuchthaus
und Degradierung verurteilt , Mösch erhielt acht Jahre ,
Jauch drei Jahre Zuchthaus und Hübsch zwei Jahre Ge-
fängnis .

Der Ankläger stellte fest , daß Böswald und seine
Komplicen , sämtlich ehemalige Deutsche , in enger Ver -
bindung mit dem deutschen Konsulat in Basel und zwar
im besonderen mit dem Leiter des deutschen Geheim -
dienstes beim Konsulat , Hans Christlein , standen .
Als Christlein nach der Entdeckung seiner Tätigkeit durch
die Schweizer Behörden ausgewiesen wurde , arbeitete
Böswald mit seinem Nachfolger , Ludwig Mächler ,
zusammen , der Beamter der Bank für Internationalen
Zahlungsausgleich in Basel war und im Juni 1945 Selbst -
mord beging . Außerdem wird Böswald zur Last gelegt ,
daß er vor dem Kriege das Hauptquartier des Nazige -
heimdienstes über die politische Einstellung eines jeden
Polizeioffiziers in Basel unterrichtete indem er Listen
aufstellte und die Prodeutschen mit Plus , die Antideut -
schen mit Minuszeichen und die Neutralen mit einer Null
versah . Er gab auch Beschreibungen der Schweizer Grenz -
verteidigung und denunzierte junge Elsässer , die in die
Schweiz geflohen waren , um der Einziehung durch die
Nazis zu entgehen . 200 elsässische Familen sind , wie fest -
gestellt wurde , auf Grund dieser Denunziationen de -
portiert oder angeklagt worden .

BERLIN . Mehr als 2500 amerikanische Soldaten wollen
ihre Bräute nach Amerika mitnehmen . Bis jetzt haben
aber nur 40 Mädchen , die Einreiseerlaubnis erhalten .

was zunächst daher rührt , daß die Zeiten nach
mitteleuropäischer Zeit angegeben sind , wäh -
rend unsere Ortszeit hiervon rund ½ Stunde
abweicht. Aber auch bei Berücksichtigungdie -
ses Umstandes wird man bemerken , daß dieSo ist also im Laufe der Jahrhunderte die Sonne nach der Sonnenwende später auf - und

abgeschliffen worden .

Wintersonnenwende

Emil Stahl

Von Josef Mayer , Friedrichshafen

Aus grauer Spätherbstdämmerung heraus
sind wir den Weg ins Dunkel geschritten . Es

Erde hat sich von der Sonne gewendet , und
war wie ein Hinabgleiten , Stufe für Stufe . Die

wir mußten mit

Sonnensehnsucht. In Nacht und Frost ist alles
unerbittlich , trotz aller

Leben erstarrt , ganz flüchtig schaut unsere
hohe Wärmespenderin nach uns , wie eine viel -
beschäftigte Mutter , die ihre schlafenden Kin -der wecken will .

Nun aber ist der tiefste Stand erreicht . Am
22. Dezember erreicht die Sonne in ihrer
scheinbaren jährlichen Bahn am Himmel die
größte südliche Abweichung vom Himmels -äquator . Sie überschreitet damit gleichzeitig
den 270. Längengrad der Ekliptik und tritt in
das Tierkreiszeichen des Steinbocks , womit
der astronomische Winter beginnt und dieSonne täglich wieder größere Mittagshöhen
nach dem Tiefstand erreicht .

Und in der Tat ist dieser Moment für uns
Bewohner der nördlichen Erdhalbkugel hoch -
bedeutsam . Der Südpol der Erde ist der Sonnezugewendet und hat ewigen Sonnenschein , der
Nordpol hat seit dem 24. September immer
währende Nacht gehabt , die noch bis zum
21. März dauert . Bei dem tiefen Stand der
Sonne am Himmel ist die höchste Mittagshöhesehr gering , z . B. in Freiburg 28½ , in Karls -
ruhe 271/2 und in Frankfurt nur 26 % Bogen -
grad . Dementsprechend ist auch die Sonnen -
scheindauer sehr kurz . So geht die Sonne am
1. Dezember um 8. 04 Uhr auf und 16 . 32 Uhr
'unter , am 22. Dezember um 8. 26 Uhr auf und
16 . 30 Uhr unter , am 31 . Dezember um 8. 20 Uhr
auf und 16 . 38 Uhr unter .

Dem aufmerksamen Leser wird auffallen ,
daß das jeweilige Mittel dieser Zeiten gar nicht
auf 12 Uhr , sondern auf etwa 12 % Uhr fällt ,

untergeht , während doch eigentlich ein frühe -
rer Aufgang zu erwarten wäre .

Diese falsche Verspätung des Sonnenauf -
ganges nach der Wintersonnenwende rührt
von der sog . „ Zeitgleichung " her . Wir benö -
tigen für das tägliche Leben eine Zeit , die ab -

aber gar kein völlig gleichmäßig ablaufender
solut gleichmäßig verläuft . Unsere Sonne ist

Zeitzeiger . Insbesondere dadurch , daß die Erde

Zentralgestirn bald näher (zu Anfang Januar ),
auf ihrer elliptischen Bahn um die Sonne dem

ungleichförmiger Geschwindigkeit fort und
bald ferner ( Juli ) steht , bewegt sie sich mit

somit ist auch die durch die Erdbewegung vor -
getäuschte Bewegung der Sonne um den Him -mel ungleichförmig . Würden wir also unsere
Uhren (wie Sonnenuhren ) nach dem Stand der

einmal rascher , dann wieder langsamer ein -
, ,wahren " Sonne regulieren , müßten wir sie

regulieren . Um das zu vermeiden , hat man
eine gleichmäßig am Himmel wandernde Sonne ,
die ,,scheinbare oder mittlere " Sonne sich ge -dacht , deren Bewegung mit der wahren soweit
als möglich übereinstimmt , jedoch sind Ab -
weichungen bis über 15 Minuten nicht ver -
meidbar .

Diese Abweichungen nennt man , ,Zeitglei -

nähe bei der Sonne ( 3. Januar ) die Zeitgleichung
chung " . Nun wird gerade zur Zeit der Erd -

größer und größer , so daß die Mittagsstellungder wahren und mittleren Sonne nicht mehr
übereinstimmen kann . Die wahre Sonne geht

bis Anfang Februar mehr und mehr . Somit
hinter der gedachten mittleren nach und zwar

wird der tatsächlich nach der Sonnenwende
nach wahrer Sonnenzeit wieder früher wer -
dende Sonnenaufgang nach mittlerer Zeit zu -
nächst noch bis 5. Januar später fallen . Man
hört oft die Bemerkung , daß die Zunahme der
Tageslänge am Nachmittage sich um Neujahr
zwar schon deutlich bemerkbar mache , daß es
dagegen morgens „ gar nicht Tag werdenwolle " .

Unterschiedes zwischen wahrer und mittlerer

Dies ist gar nichts an ieres als die Folge des

Sonnenzeit .
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AUS DER WIRTSCHAFT
Lebenshaushaltsindex 157,2

In dem Maße , in dem die politischen Erschütterungen
an persönlicher Unmittelbarkeit verlieren , tritt das Lohn -
problem in den Vordergrund . Diese Tatsache wird uns
auch erklärlich , wenn wir bedenken , daß kein Volksglied :
ob Arbeitnehmer oder Arbeitgeber , ob Produzent oder
Konsument , ob Hand - oder Geistesarbeiter , von einer
Veränderung des Lohnwesens in irgendeiner Weise un -
berührt bleibt .

Wir wissen , daß die zuständigen Militärregierungen
wollen , daß unser gegenwärtiges Preissystem erhalten
bleibt . Die Grundlage jeder erfolgreichen Preispolitik
wird aber eine entsprechende Lohnpolitik bilden müssen .
Die Wechselwirkung zwischen Löhnen und Preisen ist
so unmittelbar , daß man sagen kann : ,,Die Ordnung und
Stabilität des einen bedingt die Ordnung und Stabilität
des andern ." Ein Beispiel hierfür bieten uns die Vor -
gänge der letzten Monate in den USA . Obwohl dieses
Land als Sieger aus dem Krieg hervorgegangen ist und
den Warenmangel europäischer Prägung nicht kennt ,
brachte der Krieg auch diesem Lande eine Erhöhung der
Löhne und damit automatisch eine entsprechende Preis -
steigerung .

Uns sollen hier jedoch in erster Linie die in Deutsch -
land gegebenen Verhältnisse interessieren . Auch hier be-

steht eine gegenseitige Wechselwirkung . Auf lange Sicht
gesehen ist das Schicksal des Einzelnen und das der All -
gemeinheit unteilbar , und zwar nicht nur in den Bezie -
hungen des Einzelnen zu seinem Volke , sondern auch in
den Beziehungen der Völker untereinander . Die Ver -
gangenheit hat uns schon mehrere Male so eindeutig
darauf hingewiesen , daß man allen Grund hätte , den
Grundsatz der unabdingbaren Schicksalsverbundenheit
zumindest für die europäischen Völker zum zwingenden
Gesetz allen Handelns zu machen .

Die Lohnfrage ist reformbedürftig . Da ist zunächst
die nicht zu bestreitende Verteuerung der Lebenshaltung ,
hinsichtlich der Ernährung und Kleidung . Wohl haben
Nahrungsmittel wie Brot , Fleisch und andere kaum eine
Preissteigerung erfahren . Allein wie steht es mit dem
Gemüse , dem Obst und sogar mit den Kartoffeln ? Sie
haben seit 1936 eine zum Teil mehr als hundertprozentige
Erhöhung erfahren . Für einen Arbeitsanzug , der zur Zeit
des Inkrafttretens des Lohnstopps 6 RM . kostete , be-
zahlt man heute 20 bis 30 RM. Denken wir an die Ver -

doppelung der Post - und Bahngebühren , die den kleinen
Einkommensempfänger insoweit mehr belasten , als sie
keine Staffelung kennen und daher in jedem Falle einen
verhältnismäßig größeren Teil seines genannten Einkom -
mens in Anspruch nehmen . Wenn wir hier an das Bei-
spiel einer Arbeiterin in einer westdeutschen Kleinstadt
deuken , die als Ostflüchtling alles verloren hatte , nun
bei einem Stundenlohn von 41 Pfennig arbeitete , so auf
ein wöchentliches Bruttoeinkommen von 19. 48 RM . kam ,
wovon 2,30 RM . für Sozialversicherung und Steuern und
nicht weniger als 6. 25 RM . für die Arbeiterwochenkarte
abgingen , dann tritt uns die oben angedeutete Problema -
tik in einem praktischen Beispiel sehr deutlich vor Au-
gen . Weiterhin ist es unbestreitbar , daß ein Einkommen
von 20 bis 28 RM . wöchentlich , das bei heutigen Verhält -
nissen keine Seltenheit ist , für die Ernährung , Unter -
bringung und Bekleidung einer mehrköpfigen Familie
nicht ausreicht . Man wird den Gewerkschaften recht ge-
ben müssen , wenn sie darauf hinweisen , daß der Lohn -
stopp nur dann weiter aufrechterhalten werden könne ,
wenn auch der Preisstopp strickte eingehalten würde . Das
Gleichgewicht zwischen Lohn - und Preisgefüge müsse
unter allen Umständen gewahrt bleiben . Lohnstopp ver -
langen , bedeutet zugleich auch Preisstopp fordern . Der
Lebenshaushaltsindex erhöhte sich aber von 125,7 im
September 1939 auf 144,4 im Mai 1945 and 157,2 im Juni
1946 (1913 bis 1914 100) .

Hieraus ergibt sich die Forderung nach einer tatkräf -
tigen Preispolitik . Die Aufgabe ist bei dem heutigen
Mißverhältnis von Geld - und Güterstrom schwer . Man
wird sie jedoch nicht scheuen dürfen , wenn man die

Familiennachrichten

unseres vierten
Jerg Konrad . Wir freuen uns über die

glückliche Geburt
Kindes . Mani Braeuning . Konrad
Braeuning , Tübingen . Am Markt 9

Geschäftliches

Württemberg . Feuerversicherung AG .
in Stuttgart : Feuer - . Einbruchdieb -
stahl - , Haftpflicht - , Unfall - , Kraft -
fahrt - Glas - , Leitungswasserschaden -
Versicherungen . Im selben Geist wie
seit 118 Jahren arbeiten wir heute
weiter ; unser Betrieb hat durch die
Besetzung keine Unterbrechung er -
litten . Bewährt seit 1828!

Evakuierten - u . sonst . atgut sowie
Ind . -Güter befördert nach u. von al -
len Zonen IVAG -Industrie - u . Ver -
kehrs GmbH . , Filiale Reutlingen ,
Wiesstraße 34

Transporte aller Art und Möbelum -
züge nach der Schweiz und den nor -
dischen Ländern übernehmen Danzas
& Co. , Spedition , vertreten durch C.
Hasenauers Nachf . , Reutlingen

Oetker -Rezept f . heute : Printen : Teig :
125 g dickflüssig . Sirup (Rübenkraut ) ,
50 g Zucker , 20 g Butter (Margarine ) ,
3 EB1. Milch (Wasser ) . 10 Tropfen
Dr . Oetker Honigkuchengewürz -Aro-
ma , 4 Teel . gem . Nelken , Teel .

grundsätzlichen Voraussetzungen des Wiederaufbaues
nicht schuldhaft vernachlässigen will . Es müßte vermie -
den werden , daß man in den Amtsstuben noch über etwa
notwendig erscheinende Maßnahmen berät , während die
Praxis unter dem unausweichlichen Druck der Verhält -
nisse bereits ihre eigene Lösung finden mußte . Eine so
nachhängende Planung nähme sich selbst die unerläßliche
Durchschlagskraft . Dr . A. Weber

Europäische Kohlenproduktion steigt

Die Steinkohlenförderung in Westdeutsch -
land ist im Monat Oktober , nach dem Monatsbericht des
europäischen Kohlenamtes , gegenüber dem Vormonat leicht
angestiegen , beträgt jedoch immer noch nur etwa die Hälfte
des Vorkriegsdurchschnitts . Ebenso wurde die belgische und
holländische Steinkohlenförderung bereits um 21 Prozent
überschritten . In Polen ist die Kohlenförderung , die bis
zum August gleichmäßig angestiegen war , im September
und Oktober wieder abgesunken . Trotzdem konnten die
polnischen Kohlenexporte nach den europäischen Ländern
etwas gesteigert werden , während die Kohlenausfuhr aus
den Vereinigten Staaten , Großbritannien und Westdeutsch -
land nach den Ländern Europas im Monat Oktober stark
zurückging . Die tschechoslowakische Steinkohlenproduktion
ging nach einem vorübergehenden Anstieg im August im
September noch unter den Julistand zurück . Die Braun -
kohlenförderung liegt in Europa insgesamt erheblich
über dem Durchschnitt der Jahre 1935 bis 1938, ist jedoch
im Absinken begriffen .

Zollunion Belgien - Holland - Luxemburg

Im November 1947 werden die Zollschranken zwischen
Belgien , Holland und Luxemburg fallen , und für die
Wareneinfuhr in dies vereinigte Wirtschaftsgebiet wird
ein gemeinsamer Zolltarif angewandt werden . Wenn auch
zwischen den drei Ländern die Fragen der Warenkontin -
gentierung und der Devisenbewirtschaftung noch zu lösen
sind , so bildet doch die Zollunion eine erhebliche Stär -
kung der wirtschaftlichen Lage dieser drei Länder , die
durch den Wegfall der Wirtschaftsbeziehungen mit Deutsch -
land schwere Erschütterungen erlitten haben .

Die Zollunion wird sicher nur ein Schritt auf dem Wege

zur Wirtschaftsunion sein . Wenn die belgischen und hol -
ländsichen Kolonialgebiete in die Zollunion eingezogen
werden , wird der neue Wirtschaftsraum im Welthandel
den dritten Platz einnehmen . Zurzeit werden die Fragen
des Wettbewerbes zwischen den belgischen und holländi -
schen Häfen und zwischen den einzelnen Industrien noch
geregelt , wie auch das Steuersystem umgebaut werden
muß , so daß eine grundlegende Aenderung der wirtschaft -
lichen und finanziellen Struktur der drei Staaten erfolgen
wird . Auch die Landwirtschaft der drei Länder wird durch
die Zollunion insofern berührt , als auch Arbeitsmethoden ,
Bodenbewirtschaftung und Produktionsauslese auf eine
neue Grundlage der Zusammenarbeit gestellt werden müssen .

Wirtschaftsdemokratie in Finnland

Die finnische Gewerkschaftsbewegung hat in der letzten
Zeit einen bedeutenden Aufschwung genommen . Während
der Finnische Gewerkschaftsbund vor dem Krieg weniger
als 100 000 Mitglieder zählte , gehören ihm jetzt über
300 000 Arbeiter und Angestellte an . Im Vergleich zum
Jahre 1945 ist eine Erhöhung um 100 Prozent zu ver -
zeichnen . Seit Kriegsende führen die Gewerkschaften eine
heftige Kampagne zugunsten der Wirtschaftsdemokratie .
Eine ihrer Forderungen , nämlich die der Errichtung von
Betriebsausschüssen , ist durch ein Gesetz vom Juni 1946
verwirklicht worden . Danach müssen in allen Betrieben ,
die mehr als 50 Arbeiter und Angestellte beschäftigen ,
Betriebsausschüsse gebildet werden . Im ganzen Lande
existieren ungefähr 800 Betriebe , auf die das Gesetz
Anwendung findet . In kleineren Betrieben können solche
Ausschüsse ebenfalls eingesetzt werden . Den Betriebs -
ausschüssen steht die Aufgabe zu , zu allen Vorschlägen
betreffend Betriebsreformen , Einsparungen , Produktions -
erhöhungen usw . Stellung zu nehmen und gegebenenfalls
Entscheidungen darüber zu treffen . Sie setzen sich aus
Delegierten der Unternehmerschaft , der Angestellten und
Arbeiter zusammen . Neben den oben aufgeführten Pro -
blemen befassen sie sich außerdem mit der Ueberwa -
chung der Arbeitsdisziplin , der Betriebssicherheit und der
Regelung kleinerer Arbeitskonflikte . Die eigentliche Ver -
tretung der Interessen der Arbeiterschaft oder auch der
Unternehmerschaft zählt jedoch nicht zu ihrer Kompe -
tenz . Diese die Allgemeinheit betreffenden Fragen wer -
den auch weiterhin in Verhandlungen zwischen den Un-
ternehmerverbänden und den Gewerkschaftsorganisatio -
nen behandelt .

Mangel an Kohlen und Korn in Frankreich
Der Mehrverbrauch der Industrie und die Folgen der

amerikanischen Streiks , zusammen mit dem Rückgang
der Kohlenzufuhr aus dem Ruhrgebiet , haben dazu ge -
führt , daß sich die kohlenwirtschaftliche Lage in Frank -
reich trotz einer ständig erhöhenden Förderungsziffer wie -
der verschlechtert hat . Trotz einer Mehrförderung von
210 000 Tonnen Kohle über das1 erwartete Quantum
hinaus , fehlen 600 000 Tonnen . Die französische Regie -
rung sucht nun dieses Defizit teilweise dadurch auszu -
gleichen , daß sie von der amerikanischen Regierung
Dringlichkeitslieferungen im Umfang von 200 000 Tonnen
noch vor dem Ende des Jahres erbittet . Woher aber die
restlichen 400 000 Tonnen decken ?

vom

Die Zuteilungen an die verschiedenen Industrien müs -
sen zweifellos gekürzt werden . Darüber hinaus sollen
gegebenenfalls alle nicht lebenswichtigen Betriebe
22. Dezember an für 5 bis 10 Tage geschlossen werden .
Die französischen Gewerkschaften haben sich an ihre
englischen Kollegen gewandt und diese gebeten , bei der
britischen Regierung für eine ausnahmsweise Zuteilung
von Ruhrkohle einzutreten .

Aber es fehlt in Frankreich nicht nur an Kohle , son -
dern auch an Getreide . Die jüngsten Ernteresultate schie -
nen zwar so günstig , daß das internationale Getreide -
komitee beschlossen hatte , zukünftig an Frankreich und
an Nordafrika nur noch die Hälfte der beantragten Ge-
treidemengen abzugeben . Aber es scheint , daß die Vor -
stellung , welche sich die kanadischen und australischen

Annahmestellen f . Mützenfabrik (franz . | Briefmarken - Versand Willy Menke , |
Zone ) sofort zu vergeben (lieferfäh .
sof . : Skimützen sämtl . Größen , ab
Frühj . 47 auch sämt !. Sportmützen ).
Zuschriften nur von Dauerinteressen -
ten unter S. T. 5621

Metzingen Reutlinger Str . 29. Neun
Werte d. franz . Zone , gestempelt u .
ungestempelt , 1, 3, 5, 8 , 12, 15, 20 ,
24, 30 Pf . gegen Voreinsendg . v. 3. 50
Mk . Außerd . sämtl . 9 Werte doppelt
mit d . gesucht . Zwischensteg à 12. 50
Mk . Eck - , Bogenrandstücke , Blocks
u . Streifen 10 - 15 Proz . Erhöhung .
Ständ . An- u . Verkauf sämtl , Euro -
pa . und Ueberseemarken sowie An-
kauf sämtl , Ganz - oder Restposten .
Lösen Sie Ihre Briefmarkensammlg .
auf , machen Sie mir Ihr Verkaufs -
angebot . Verkaufen Sie Einzelstücke
Ihrer Sammlung erwarte ich Ihr
Angebot . Bin laufend Liebhaber für
Raritäten . Einzelstücke Altdeutsch -
lands , Europas und Uebersee

aller Der bekannte ABC -Schnitt Ausgabe
C für Kinder u . Erwachsene , mit
25 Modellbildkarten , ca. 60 Modellen
u . 275 Einzelschnittvorlagen für alle
Größen , Neues aus Altem machen ,
4. 50 RM . Sofort lieferbar bei Vorein .
sendung im Brief nur durch den Al-
leinhersteller Walter Ramsauer , (17 a)
Weinheim a . d . Bergstraße

Ich liefere : GACK - GACK , das bewährte ,
wissenschaftl . erprobte und best . be-
gutacht . Mittel z . Steigerung d . Lege -
tätigkeit b . Geflügel . + KANIN , d .
hervorr . Hasenaufzuchtmittel z . Ver -
hütg . v . Trommelsucht , Verdauungs -
störungen und sonstig . Krankheiten .
KANIN fördert die Mast , verbessert
d . Güte d . Fleisches u . d . Felles .
FIALKRA Kräuter - Futtermehl für
Schweine , Kühe , Rinder , Schafe und
Ziegen ; bes . geeign . f . d . Aufzucht
und Mast von Ferkeln und Kälbern ;
wirkt vorbeug . geg . Seucher
Art , sowie geg . Knochenlähme und
Knochenweiche . Regt die Freẞlust an
u . bewirkt eine bess . Futterverwer -

FIALKRA - Milchleistungspul -tung .
ver steigert bei Kühen , Ziegen und
Schafen wesentlich den Milchertrag b .
gleichbleib . Fettgehalt . Erhältlich in
Futtermittelgeschäften , Samenhand -

-

lungen , Apotheken , Drogerien und Bei Husten , Asthma , Katarrhen , Bron -sonstigen einschlägigen Geschäften .
Hersteller : Philipp Kraft , Fabrik dhe-
misch -pharm . Präparate , Lahr
Schwarzwald

im

Ich kaufe v . Hersteller : Feuerzeuge m.
und ohne Stein , Spielsachen und Ge-
schenkartikel , aus Holz u . Pappe , be-
malt u. unbemalt . Raucherutensilien
und Frisierkämme , Brieftaschen und
Geldbörsen aus Leder und Werkstoff .
Gebrauchsart , für Haush . u . Küche .
Angeb . mögl . bemust . gegen Nachn .
an Weber , Konstanz , Wollmatinger -
straße 91

Einkäufer für Warenhäuser sucht An-
gebote in allen Artikeln . Angebote
unter S. T. 5510

AngeboteWer liefert Druckfedern ?
unter S. T. 5509

Welche Firma liefert laufend Hartholz -
leisten (Buche ) 16x16 mm , weiß ge -
sprizt ? Angebote unter S. T. 5495

Erstkl . Gummistempel all . Art prompt
lieferbar . Wiederverkäufer erh . in
Lagerstempeln günst . Angebot . Rich .
Katz , Reutlingen , Jakobstraße 2

Wir arbeiten u . liefern ! Schunk & Ebe ,
Elektrokohle - und Bürstenhalterfa -
brik , (16) Gießen . Postfach 119

Anis , 250 g Weizenmehl , 12 (4 ge -
str . Teel .) Dr. Oetker ,, Backin , Back-
Streiche : 1 schwach gehäufter Teelöf -
fel Kartoffelmehl , 6 Eẞl. Wasser , Si-

Zucker und Fett zerlassen . Inrup ,
den erkalteten Sirup die Flüssigkeit ,
die Gewürze und % des mit ,, Bak -
kin " gemischten und gesiebten Mehls
rühren . Den Rest des Mehls darun -
ter kneten , den Teig etwa 1 Stunde
ruhen lassen , ihn etwa 2 cm dick
ausrollen und Rechtecke von etwa
3x8 cm daraus schneiden , Kartoffel -
mehl u . Wasser aufkochen , die Recht -
ecke dünn damit bestreichen und auf
ein gefettetes Blech legen . Backzeit :
Etwa 10 Minuten bei starker Hitze .
Sofort nach dem Backen die Prin -
ten nochmals mit Backstreiche bepin -
seln . Dr . August Oetker , Bielefeld

4. Heidelberger Briefmarken -Verstei -
gerung Mitte April 1947. Einliefe -
rungsschluß 10. 2. 1947. Verlangen Sie
uns . Einlieferungsbedingungen . Ka-
talog nur an ernsthafte Interessen - Taylorix - Buchhaltung . Das Ausliefe .

ten geg . Berufsangabe . Briefmarken -
Wilhelmy , GmbH . , Heidelberg , Abt .
III Auktionen

Steppdecken -Reparaturen (Ausbessern ,
Wenden usw. ) u. Neuanfertigungen
bei Stoffzugabe (Füllmaterial wird
gestellt ) übernimmt Adolph Behr ,
Reutlingen , Haus für Ausstattungen ,
Albstraße 27

INDEK Internationale Detektei und
Auskunftei , Tübingen , Derendinger
Straße 49 (Himmelwerk ) . Ermittlun -
gen , Nachforschungen , Beobachtungen ,
Auskünfte in jeder Sache , über jede
Person in jedem Ort . Beratungen in
allen Angelegenheiten , Vertretungen
vor Behörden . Nachweis von Ge-
schäftsverbindungen , Durchführung v.
Angelegenheiten aller Art in allen
Besatzungszonen u . Ausland schnell ,
zuverlässig , diskret

Ca. 1000 neueste Spezialadressen von
Briefmarkenhandlungen usw . , ein -
zeln , auf Karteiblätter Din A 6, zo-
nenweise geordnet , mit Postleitzah -
len , liefert Werbebüro Maurer , (14a )
Stuttgart -S. Mittelstr . 9 , IL. (Muster
verlangen )

runglager für die Taylorix -Kunden
in Stuttgart u . Umgeb . wurde nach
Reuchlinstr . 4b verlegt (Straßenb . -
Linie 2 u . 21 bis Schwabstr . ) . Geöff -
net Montag bis Freitag durchgeh . 9
bis 14 Uhr . Taylorix , Stuttgart , Post -
fach 829

Mollosan -Kinder -Creme , das reizlose
Hautpflegemittel v . hervorrag . Auf -
nahmefähigkeit und Tiefenwirkung .
Zuverlässig wirksam bei Wundsein
des Säuglings und Kleinkindes , trok -
kener u. spröder Haut , Sonnenbrand
und Hautreizungen . Nova -Chemie ,
Wilhelm Schmidt , Hamburg 36

Alma -Schnitte , das unentbehrliche Zu-
schneidesystem für die Hausschneide -
rei . Jeder Schnitt ein Maßschnitt . Sie
können damit alle Garderobe u. Wä-
sche f . jede Figur , auch f . Kinder u .
Wäsche f. d . Herrn herstellen . Das lä -
stige Anprobieren fällt fort . 48 neueste
Modelle mit ca. 500 Einzelschnitten
u. 40 Maßen für alle Ober - u . Hüft -
weiten . Einmal . Anschaffung . Preis
RM. 8 . 65 + RM. 1. - für Porto und
Nachnahme . Zu beziehen durch Fried -
rich Ahlf , (14a) Ludwigsburg 90 , Post -
fach 143

Briefmarkenhandlung Walter Behrens ,
(20) Braunschweig , Postfach . Werbe -
schriften kostenfrei

Delegierten der französischenvon und afrikanischen
Ernte gemacht haben , weitaus übertrieben waren . Frank -
reich hat daher darauf hingewiesen , daß die von der
UNNRA . betreuten Länder bei der Verteilung der Ge-
treideüberschüsse der Welt Frankreich gegenüber zu Un-
recht bevorzugt worden sind . Auch der französische Er -
nährungsminister Yves Farge hat sich dahingehend ge-
äußert , daß die in Washington getroffenen Zuteilungs -
beschlüsse durchaus revidiert werden könnten , und er
hofft , daß die französischen Delegierten schon in aller -
nächster Zeit Gelgenheit bekommen werden , die franzö -
sische Auffassung zu begründen .

-

Frankreich kennt keine Arbeitslosigkeit

Nach den neuerdings veröffentlichten Statistiken herrscht
in verschiedenen industriellen Sektoren spürbarer Man-
gel an Arbeitskräften . In der Pariser Region wurden
Ende Oktober 6610 Arbeitslose unterstützt . Am 1. März
betrug die Zahl der Arbeitslosen im gleichen Distrikt
17 316. In ganz Frankreich einschließlich Paris be-
trug die Zahl der unterstützten Arbeitslosen Ende Ok-
tober 7600. Wie aus diesen Zahlen ersichtlich ist , be-
steht außerhalb Paris so gut wie keine Arbeitslosigkeit .
So erreichte die Arbeitslosenziffer in den beiden Departe -
ments Nord und Pas -de -Calais , einem ausgesprochenen
Industriegebiet , zusammen nur 458. Eine gewisse Bedro -
hung zeigt sich in der Konfektion , da in diesem Sektor
eine Reihe von Betrieben unter ungenügender Zuteilung
von Rohstoffen leiden .

20 . Dezember 1946

Der Leser hat das Wort

Die Normalverbraucher auf dem Land

Der ehrliche ,,Normalverbraucher " auf dem Land ist

zum , ,Minimalverbraucher " geworden . Ihm ist alles so
zugeteilt wie dem Städter , nur mit dem Unterschied , daß
dieser auch noch eine Mangelkarte hat und auf Grund
dieses Besitzes sogenannte Mangelware bezieht . Wir auf
dem Land kennen Mangelware nur vom Hörensagen .

Von der Herabsetzung der Lebensmittelrationen wer -
den wir genau so schnell informiert wie die Bewohner
anderer Gegenden ; die Reduzierung erfolgt prompt zum
vorgesehenen Zeitpunkt aber als Ausgleich erfolgte bis
dato nichts , während man in den Städten Fische und

Teigwaren zur Verteilung brachte .

-

Es sollen keineswegs die Schwierigkeiten der Lebens -
mittelbeschaffung verkannt und die Bemühungen der Er
nährungsämter herabgesetzt werden , aber wir , ,Minimal -
verbraucher " auf dem Land verwahren uns dagegen , daß
wir unter der Kategorie von Normalverbrauchern ge-
führt , aber in Wirklichkeit totgeschwiegen werden .

Max Erath

Erdölfunde in Holland

Vor einigen Monaten sind in Holland in der Nähe der
deutschen Grenze erfolgreiche Erdölbohrungen durchge -
führt worden , die von der ,, Batafsche Petroleum Maat -
schaapj " vorgenommen werden . Bohrtürme sind bereits

errichtet , neue Eisenbahnlinien werden gebaut und über -
all entstehen neue Büros und Arbeitersiedlungen . Man
hofft , durch die neuentdeckten Petroleumvorkommen einen
wesentlichen Teil des monatlichen Petroleumverbrauchs
von 125 000 Tonnen decken zu können . Bereits jetzt wirft
die holländische Presse die Frage auf , ob der neue Pe -
troleumreichtum der Initiative und dem Kapital einer pri -
vaten Gesellschaft überlassen werden darf , da zur gleichen
Zeit die Verstaatlichung der Bergwerke durchgeführt wer -
den soll .

Pressekonferens
beim Landesdirektorium für Wirtschaft

In einer Pressekonferenz beim Landes direktorium für
Wirtschaft betonte der neuernannte Staatssekretär Eber -
hard Wildermuth seine Bereitschaft , mit der Presse stets
enge Fühlungnahme zu halten . Er hoffe , ihr nicht nur
Anregungen geben zu können , sondern erwarte auch sach -
liche und fördernde Kritik .

Staatssekretär Wildermuth , der im 56. Lebensjahr steht ,
übrigens ein Enkel der Schriftstellerin Ottilie Wilder -
muth , hat vor 1933 im Reichswirtschaftsministerium und
später als Vorstandsmitglied der Deutschen Bau- und
Bodenbank wertvolle Erfahrungen gesammelt , die er ,
fundiert auf ein gediegenes theoretisches Wissen um Wirt -
schaftszusammenhänge , nun bei der Führung des so
überaus schwierigen Ressorts der Wirtschaft einsetzen
wird .

In der lebhaften Aussprache mit den Vertretern der
Presse hatte Staatssekretär Wildermuth Gelegenheit , seine
grundsätzliche Stellungnahme zu wirtschaftlichen Fragen
zu skizzieren : Planung und Lenkung der Wirtschaft sei
heute die Grundvoraussetzung des Wirtschaftens überhaupt ,
nicht nur im engen Europa , sondern in der ganzen Welt
Diese dürfe aber nicht zu einer Bezugsscheinwirtschaft
entarten , sondern habe die großen Impulse durch eine
sinnvolle Kredit - , Steuer - und Lohnpolitik zu geben . Die
gegenwärtige vordringliche Arbeit des Landesdirekto -
riums für Wirtschaft sei die Behebung der augenblick -
lichen Notlage , die nur durch Hilfe von außen und durch
Steigerung der Exporte zu meistern sei .

Staatssekretär Wildermuth wird auch zukünftig die
Presse immer wieder zu Besprechungen einladen , in denen
jeweils die augenblickliche Lage besprochen werden soll .
Ein nachahmenswertes Beispiel .

Polen hat bisher für 4 Millionen Dollar Industriepro -
dukte und Maschinen von Rußland bekommen , das 15
Prozent der deutschen Reparationslieferungen an Polen
abführen muß .

Zeitungswerber für überparteiliche Ta- | Reg . -Angestellter , 28 J . . groß , evang . , | Schlacken - oder Steinbrecher zu kaufen

von

geszeitung im Bodenseegebiet ge-
sucht . Angebote unter S. T. 5647

Zwei tüchtige Reparaturschlosser
Textilfabrik in Reutlingen ges . Fach -
arbeiter wollen schriftl . Bewerbun -
gen einreichen unter S. T. 5493

Für unseren 55 ha gr . landwirtschaftl .
Betrieb suchen wir einige Praktikan -
ten und landw . Arbeiter zum Früh -
jahrsbeginn . Zuschriften erbeten an
die Gutsverwaltung Kreßbach bei
Tübingen

Jüngere , gewandte Sekretärin , perfekt
in Steno und Maschinenschreiben ,
für interessantes Arbeitsgebiet sofort
nach Tübingen gesucht . Angebote un-
ter S. T. 5637

Sekretärin , perfekt in Steno u. Schreib -
maschine , mit hervorragenden Lei -
stungen , wenn mögl . mit eig . Masch .
z . Miete , bei guter Bezahlg . zu bald -
mögl . Eintritt n . Tübingen gesucht .
Bewerbung unter S. T. 5635

Dienststelle in Tübingen sucht zu so-
fortig . Eintritt tüchtige Stenotypistin .
S. T. 5602

Nette Hilfe in kl . Geschäftshaushalt
nach Balingen bei Familienanschluß
u. guter Verpfleg . für sof . gesucht .
Nähkenntnisse erwünscht . Bewerbun -
gen mit Lichtbild erbeten unter S.
T. 5483

Stellengesuche

chitis die seit 20 Jahren bewährten
,,Silphoscalin -Tabletten " . 88 Tablet -
ten RM . 2. 06 erhältlich nur in den

Bandsägeblätter lötet einwandfrei G.
Apotheken u . in beschränkt . Mengen

Stammler , Tübingen a . N.
» Der Mitarbeiter " , Kurzbriefe f . fort -

schrittl . Geschäftsleute kostenlos v.
Werbebüro Maurer , (14a ) Stuttgart -S, Industriekaufmann , 19 J. , sucht Stel -Mittelstraße 9/M lung . S. T. 5511

Junger Mann , anf . 30, 180 gr ., ledig ,
gute Erscheinung . Nicht -Pg ., sucht
Stellung als Geschäftsführer in einem
Lichtspieltheater od . evtl . ein solches
zu kaufen . Zuschr . unter S. T. 5506

Junger Hausbursche sucht Stellung in
Hotelbetrieb . S. T. 5511

Sekretärin mit guter Allgemeinbildg .,
perf . in Maschinenschr . u . Steno so-
wie in sämtl , vork . Büroarb . bewan -
dert , J . Krankenhaustätigk . , engl .
Sprachk . , in ungek . Stellg . . möchte
sich veränd . Ich suche Stellg . in Sa-
nator . , Krankenhaus , Rechtsanwalts -
praxis , wissenschaftl . od . and . Be-
trieb . Angeb . unt . M 1840 an Ann. -
Exped . Weltner , Stuttgart O. , Stök -
kachstraße 1

Stellenangebote
Einstellungen von Arbeitskräften

nur mit Zustimmung des zuständigen

Berer

Arbeitsamtes zulässig !

Universitätsstadt Tübingen . Bei der
Stadtverwaltung ist die Stelle des
Stadtpflegers neu zu besetzen . Das
Aufgabengebiet umfaßt die Gesamt -
vermögens - und Finanzverwaltung
(einschl . Schulpflege , Dienstaufsicht
über die Buchhaltung . Sachbuchfüh -
rung , Stadtkasse und Steueramt ) .
Aussicht auf planmäßige Anstellung
haben nur Bewerber aus dem geho -
benen württ . Verwaltungsdienst , mitsolidem Fachwissen und praktischer
Erfahrung in der Verwaltung gröGemeinden . Bewerbungen mit
Lebenslauf . Nachweis über die bis -
herige Tätigkeit , politische Fragebo -
gen od . Angabe des Spruchentscheids
bei der polit . Säuberung sind bis
spätestens 10. Januar 1947 an den
Unterzeichneten zu richten . Den 16.
Dezember 1946. Oberbürgermeister
Hartmeyer

Kreisverband Biberach a . d . Riß . In -
folge Zurruhesetzung des bisherigen
Inhabers ist die Stelle eines Kreis -
baumeisters im Kreis Biberach frei -
geworden . Erfahrene Techniker , die
die Prüfung als Baumeister u . Was -
serbautechniker haben , wollen ihre
Bewerbung mit Stammliste , politi -
schem Fragebogen und Zeugnissen
bis spätestens 20. 1. 47 beim Land -
ratsamt Biberach einreichen . Per -
sönliche Vorstellung nur auf Auffor -
derung . Stellenantritt sofort

Versierter Pelzfärber od . Chemiker für
Rauchwaren -Zurichterei u . Färberei
f . sof . gesucht . Pelzveredelung Nie -
dersachsen , Geschäftsstelle Braun -
schweig , Friedrich -Wilhelm -Straße 1

Heiraten

Kriegerwitwe , 39 J. , kath .. 1. 68 groß ,
dunkelblond , in gt . Verhältn ., schöne
Wäscheaussteuer , etwas Erspartes ,
wünscht sich mit Handw . , auch Wit -
wer mit Kind nicht ausgeschl . , wie -
der glücklich zu verheiraten . Bild -
zuschriften unter S. T. 5482

Neigungsehe mit charaktervoll . Mann
u . demselben ein gemütliches Heim
bereiten , wünscht sich nett . , anpas -
send . , häusl . Witwe , Mitte 40 , allein -
stehend . Wohnung , Grundbesitz und
Barvermögen ist vorhanden . Angeb .
u . AS 5796 an Inst . Frilu , Stuttgart
W. , Reinsburgstraße 42, III . Stock

Herr , 31 J. , Schriftsetzer , 1. 78 groß ,
wünscht Neigungsehe mit Dame bis
30. Kriegerwitwe angen . Zuschr . u .
Nr . 536 an Vermittlungbüro Progre -
siv . Tuttlingen , Am Honberg 10, bei
der Sommerau

Kriegerwitwe , ev . , kinderlos , anf . 40,
mit eig . Haus u. kl . Landwirtschaft
wünscht wieder guten arbeitsfr . Mann
im Alter von 38 - 48 J. Witwer mit
Kind nicht ausgeschlossen . Bildzuschr .
unter S. T. 5503

wünscht Fräulein v. vornehm . Cha -
rakter mit gut . Umgangsformen zw .
Heirat kennenzulernen . Bildzuschrif -
ten unter S. T. 5508

Weihnachtswunsch ! Zwei liebe 19jähr .
Mädels wünschen mit zwei netten
Herren in Briefwechsel zu treten
zw . spät . Heirat . Bildzuschr . unter
S. T. 5496

Handwerker , 27 J. , 1,78 gr . . wünscht
m . nett . Mädel v. Lande bekannt zu
werden . Zuschr . unter Nr . 537 an
Vermittlungsbüro Progresiv . Tuttlin -
gen , Am Honberg 10, bei der Som -
merau

Techn . Kaufmann , 34 J. , 183, ev . , blond ,
stattliche Erscheinung , alleinstehend ,
solid u . charakterv . , m. gr . Lebens -
u. Berufserfahrung wünscht Verbin -
dung m . Dame pass . Alters (auch
Witwe m . Kind ) , welche Einheirat
bietet . Bildzuschr . unt . S. T. 5492

45jähr . Kaufmann , ev . , 1,65 gr .. 20 J.
im elterl . Lebensmittelgeschäft (jetzt
zerstört ) , selbst . gew ., w . Bekannt -
schaft m . Dame entspr . Alters . Ein -
heirat in Lebensmittelgesch . od . ähn -
lichen Betrieb , Wirtsgew . usw. , in
Stadt oder Land angenehm . Bildzu -
schriften unter S. T. 5491

Schriftsteller sucht zw . Heirat alleinst . ,
gebild . , junge Dame , welche die eng -
lische Sprache in Wort u . Schrift voll -
kommen beherrscht , kennenzulernen .
Absolut einwandfr . pol . Vergangen -
heit Grundbedingung ! Bildzuschrift .
unter S. T. 5490

Weihnachtswunsch ! Damenschneiderin ,
26 J. , kath . , aus bester Land - u. Gast -
wirtsfamilie , wünscht Berufskollegen
od . anderen Geschäftsmann zur Ehe
kennenzulernen . Anfragen erbet , un-
ter 9542 an Frau Elisabeth Reiser ,
Eheanbahnung , Konstanz , Schotten -
straße 73

Einsame Menschen finden Gedanken -
austausch od . glückl . Lebensgemein -schaft durch d . Briefbund ,,Der Steg " ,
Näheres geg . Rückporto v . d. Haupt -
geschäftsstelle d . Briefbundes , , Der
Steg (14a) Eislingen -Fils . (Diskre -
ter Postversand )

Heute schenkten mir ihr Vertrauen :
Gebild . Dame , 28 J. , Witwe m . reiz .
3j . Jungen , flotte Ersch . aus bester
Fam . , eig . Grundbes , u. Barverm .
Dame , 33 J. , einz . Kind m . Geschäfts -
haus u. größ . Barvermög . - Arzt , 31
J. , led . , sympath . Ersch . , guts !t. , er -
sehnt Neig . -Ehe m . jung . Dame aus
gut . Hause . Akadem ., Dr. chem . ,
59 J. , ser . Char ., in gut . Verhälte ..
ersehnt Ehe , evtl . Einheir . Diskrete
Auskünfte erteilt gerne die älteste
Eheanbahnung Süddeutschlands Frau
Erika Hofmann , Stuttgart W. , Guten -
bergstr . 9. Sprechz . Mo. - Frei . 10 - 12
Uhr 30 u . 16 - 18 Uhr . Sa. 10 - 16 Uhr ,So. nach Vereinbarung

Kaufgesuche

Knetmaschinen ,Rührwerke ,Kreuzschlag -
mühlen sowie Feuersteine u . Elektro -
motore Drehstrom 220/380 Volt sucht
dringend Lydia -Patentwarenvertrieb ,
GmbH . , (17b) Ludwigshafen am Bo-densee (4)

Reiseschreibmaschine von Apparatebau -
betrieb zu kaufen gesucht . S. T. 5434

Kaufe Briefmarkensammlungen , Alt -
Deutschland u . bessere Einzelwerte
der ganzen Welt . Wenden Sie sich
vertrauensv . an Apotheker H. Sutor -
Wernich , (14b ) Alpirsbach , Württbg . ,
Postfach 11

gesucht . S. T. 5460
Motor -Baumspritze von landw . Groß -

betrieb dring . zu kf . ges . S. T. 5481
Wissenschaftl . Privatbibliotheken , Zeit -

schriftenreihen , einzelne Werke zum
Aufbau v. Universitätsinstituten drin -
gend gesucht . Angeb . an d . Univer -
sitätsbibliothek Mainz

Tauschgesuche
Tausche Staubsauger Siemens - Protos

110 Volt , kompl ., geg . Radio , Wech-
selstr . 220 Volt . S. T. 5449

Biete dreiflammigen Gasherd , fast neu ,
mit Backofen und Grill , sowie fast
neue Herrenarmbanduhr ; suche Wohn -
zimmermöbel . S. T. 5444

Biete guterhalt . Dürkopp -Knopfloch -
maschine ; suche Muschelhäkelmasch .
S. T. 5438

Tausche elektr . Heizofen 220 Volt geg .
Radio . Chr . Steeb . Schotterwerk ,
Spielberg , Kreis Calw

Biete Radio Marke , ,Philipp " , 6 Röh -
ren , 3 Wellen ; suche sehr gute , mo-
derne Leica . Tübingen , Wilhelm -
straße 129

Biete neue Herrenhalbschuhe Gr . 43/44 ,
schwarz , mit Doppelsohlen ; suche
Regen - oder Uebergangsmantel für
Größe 1,75 m (Wertausgleich ) ; biete
Herrenanzugstoff , schwarz -weiß ge -
streift , suche ebensolchen braun oder
grau . S. T. 5589

Verschiedenes

Habsthaler Kunstgewerbe -GmbH . Die
Gesellschaft ist aufgelöst . Die Gläu -
biger der Gesellsch . werden aufge -
fordert , sich zu melden . Habsthal ,
26. November 1946. Die Liquidatorin :
B. Beyerle

Orthopädische Werkstätte vom 23. 12.
46 bis einschließl . 6. 1. 47 geschlos -
sen . Sanitätshaus Brillinger , Tübingen

das kunstversandhaus ,, palette " tutt -
lingen zeigt in verbindung mit der
modernen galerie köln -nippes vom
15. dezember 1946 bis 5. januar 1947
in konstanz zu den ,,3 säulen ' kanz -
leistr . 3 ,, rheinische graphik " von
otto pankok , hubert berke , erich
mueller -kraus u. a . geöffnet tägl . 9 bis
12 und 13. 30. bis 16. 00 uhr

Verloren Freitag , 29. 11. 46, abends ,
Autofahrt Grunbach , Winterbach , Plo -
ching . , Grafenberg , Metzingen schwar -
zen Lederkoffer m . Inhalt . Abzuge -
ben od . Nachr . an Fundamt Metzin -
gen , Nürtingen , Plochingen od . Hirsch ,
Grunbach

Bei welcher Schneiderin kann Mädchen
v . Lande über die Wintermonate d
Nähen erlernen ? S. T. 5484

Briefmarkenauswahlen , Europa u . Über -
see , bes . DR . u . Gebiete , v . Samm -
ler günstig abzugeb . R. Strunz , Re-
gensburg , Karl -Anselm -Straße 7

Tüchtiger Fachmann sucht Metzgerei cd .
Gastwirtschaft mit Metzgerei z . pach -
ten od . zu kaufen . Angebote erbeten
an Hermann Müh , Reutlingen , Aul -
berstraße 8

Bauplatz od . Hausruine in kl . od . mitt -
lefer Stadt mit Gymnasium _ sof . zu
kauf . ges ., auch zur spät . Bezahlg .
Evtl . spät . Wohnung dafür geboten .
S. T. 5486

500 000 RM . habe ich gegen gute Hy-
potheken od . f . erstkl . Industriewerk
geg . Schuldschein auszuleihen . Her -
mann Müh . Hypotheken - u . Grund -
stücksverm . , Reutlingen , Aulberstr . 8
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